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Das Manöver Stalins wird überall durchschaut
„ Die grogte Gaunerei der Teufels bestand immer darin , da « er sich selbst

'
verleugnete "

Vier neue Ritterkreuzträger des Heeres

Berlin , 23 . Mai . Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an : Oberleutnant d . R . Rudolf Herkelinann , Kompanre -

ches in einem Grenadier -Regiment , Oberleutnant d .R . Gottfried von
Soeben st « in , Kompaniechef in einem Grenadier -Regiment ,
Leutnant d . R . Günther W i l f l i n g , K - mvaniesührer in einem Grena¬
dier -Regiment , Obergesreiter Georg Pankow , MG .-sührer »n
einem Grenadier -Regiment .
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Rosenberg vor dem Zührerkorps der Partei
> 86 . Reichsleiter Alfred Rosenberg sprach am .Sonntagvor¬

mittag im Schumann - Theater in Frankfurt am Main zu dem

Politischen Leiterkorps der Partei , den Führern und Führerinnen der

Gliederungen und angeschlossenen Verbände über das Thema „D a s
Reich "

Die Tagung , die durch eine Begrüßungsansprache von Gauleiter
und Reichsstatthalter Sprenger ringeleitet wurde , diente der Aus¬

richtung
' des Fiihrerkorps der Partei im Kampfe für Groh -Deutschland .

*

Am Samstag wurde eine Tagung des Eauschulungsamtcs
durchgeführt , auf der der Stabsleiter des Reichsleiters Rosenberg .
Dr . Stellrecht , sowie die Bereichsleiter Otto und Schmidt das Wort

ergriffen .
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Die englische presse sehr begeistert -

-as . Berlin , 24 . Mai . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Weltpresse beichäftigt sich auch in den Montagsausgaben
weiter eingehend mit der angeblichen Auflösung der komntunistischen
Internationale . Sehr begeistert ist die englische Presse , die glaubt ,
diesen Beschluß als einen grotzen Erfolg feiern zu können . Der „ Daily
Herald

" beispielsweise nennt den Beschluß einen „ weisen staats¬
männischen Akt Stalins " . Die „ Times " überschlägt sich förmlich und

spricht hinsichtlich der Auslösung der kommunistischen Internationale
von einem „ dramatischen Symbol für die Aufgabe , einer Politik , die
der Sache nach schon langst aufgegeben war ." Selbstverständlich unter¬

streicht man , daß der Beschluß auch die wachsende Einigreit zwischen
den Sowjets , Großbritannien und den USA . dokumentiere . Zu

gleicher Zeit feiert der AS .- amerikanische Sonderbotschafter Davies

auf einem Festessen in Moskau Stalin als „ einen der großen Führer
der Welt " . Kurzum , man möchte sich in anglo -amerikanischen Kreyen
den Anschein geben , als ob man einen großen Erfolg errungen habe .
Demgegenüber stellt die Preffe der europäischen Länder überein¬
stimmend immer wieder fest , daß es sich um nichts weiter als um ein

jüdisches Täuschungsmanöver handele , so daß auch England und

die USA . nichts weiter als betrogene Betrüger sein wurden , Be¬

sondere Beachtung verdienen dabei die Hinweise schwedischer Blatter ,
daß , wenn auch die kommunistische Internationale tot sein sollte ,
dennoch die bolschewistische Weltrevolution unter dem Deckmantel der

sowjetischen Organisation „ Moor " ( Weltorganisation für vroleiaryche
Revolution ) fortgesetzt werde . Diese Organisation sei die ureigene
Schöpfung Stalins , die , vor allem praktische Ziele verfolge . Sie stellt ,
so schreibt „Ria Daglight Allehanda "

, eine Art Schwesternorganl -

satton zur Komintern dar und trägt mehr den eigenen Stil Stalins .

Volksdeutsche aus Rumänien bei der Waffen - ^
Bukarest , 23 . Mai . Mit grober Begeisterung stellen sich gegen¬

wärtig in den deutschen Siedlungsgebieten Rumäniens , rn Sieben -

bürgen , dem Banat und dem Bergland die Männer der Volksgruppe

zur Musterung für die Wasfen - ff . Der erste Transport von kt -Re -

ttuten wurde auf einem Bahnhof bei Kronstadt von Volksgrup ^ n -

fübrer Andreas Schmidt bereits verabschiedet , der in einer An¬

sprache darauf hinwtes , daß die Deutschen Rumäniens bisher int

Rahmen der rumänischen Armee an der Ostfront ihre Pflicht in

höchstem Maße erfüllt haben und die meisten von ihnen aus dem

feldgrauen Rock die rumänischen Tavferkeitsauszeichnungen tragen .
Die Volksdeutschen in den rumänischen Fronteinheiten , ein Teil

der Offiziere und Unteroffiziere und die für Soezialausgaben ausge¬

bildeten Volksdeutschen verbleiben auch weiterhin in den Reihen des

rumänischen Heeres .

Unter den Neutralen Europas hat die „ Auflösung der tommu =

nistischen Internationale eine ironische Abfertigung gesunden „ Wie¬
viel Dummheit und Leichtgläubigkeit müssen die - owsets ihren Ver¬

bündeten den Völkern der Demokratien zurrauen "
. schreibt zum Bei¬

spiel das spanische Blatt „Ba "
, „ wenn ne es wagen , ihnen nach den

heutigen Erfahrungen , die die Welt mit dem Kommunismus gemacht
hat solchen Schwindel vorzuseyen . Hat man denn die unendliche
Kette von Verbrechen , Betrügereien und Verrätereien vergessen , Sie

die Geschichte des Kommunismus auf dem internationalen Gebiet in

stch birgt ' Die Sowjets haben den Betrug zur legitimen Wane er¬

hoben Ist es denn überhaupt möglich , daß jemand der Moskauer

Nachricht über d,e Auslösung der kommunistischen Internationale
Wert beimessen kann ? Die größte Gaunerei des Teufels bestand noch

immer darin "
, so schließt das Blatt , „ daß er sich selbst verleugnete .

Die schwedische Zeitung „ Svenska Dagbladet " glaubt , daß der

Moskauer Beschluß aus die persönliche Botschaft Roosevelts an Stalin

zurückgehe und erinnert in diesem Zusammenhang an die kürzliche
Rede des USA .-Vizepräsidenten Wallace in Ohio , der von Stalin

die unzweideutige Absage an die wellrevolutionären Konspirationen
der Komintern verlangt habe . „Die Kommunisten hoffen , durch den

Beschluß in Amerika und England s a l o n f ah i 8 au werden ,
nachdem die Komintern bisher ein Klotz an ihren Fugen war In

Schweden müsse man jetzt erwarten , daß die Bolschewisten nach der

formalen Lösung von der Komintern ihre Bemühungen erhöhen , um

Leimruten für gedankenlose schwedische Arbeiter auszulegen .

Von den schweizerischen Zeitungen werden die Nachrichten

zur Auflösung der Dritten Jnternationale
' init großer Aus,ubrlichkett

wiedergegeben . . D ^r Außenpoliiiker der ..Suifie ' erklärt u . a -Im

eine kommunistische Partei abzulehnen oder zu verbieten wird man

künitig nicht mehr einfach sagen können , daß sie ihre P arolen aus . dem

Auslande beziehe und tm Dienste einer fremden Regierung stehe .

Der bisher frechste Betrugsversuch
Die - Auflösung

"
der kommunistischen Internationale überall als Iudentrick erkannt

Japanische Flottenerfolge bei den Aleuten

Tokio , 24 . Mai . ( Funkmeldung .) Das kaiserliche Hauvtauartier
in Tokio gab am Montag bekannt : - . .

Javanische Marineflugzeuge beschädigten am 23 . Mai bei der

Insel Attu einen feindlichen Kreuzer schwer , versenkten einen Zer¬

störer und setzten einen weiteren in Brand . Iavanischerseits ist kein

Verlust zu beklagen . „ _ . . .
Die javanische U -Boot -Waffe setzte feit dem 12 . Mai ihre Angrifte

gegen die vor den Aleuten operierenden USA .-Kriegsschiffe und

sonstigen Wasserfahrzeuge fort und beschädigte bis heute ein feindliches

Schlachtschiff und einen Kreuzer schwer . Zwei Kriegsschifte unbe¬

kannten Igas trugen erhebliche Pelchädigungen davon .

USA und UdSSR
Von Botschafter Hans Heinrich Dieckhosf

Der letzte deutsche Botschafter in . Washington , Dieckhosf .
der gegenwärtig als deutscher Botschafter in Madrid amtiert ,
hat in klaren , klugen Formulierungen Aufsätze „ Zur Vor¬
geschichte des Roosevelt - Krieges " veröffentlicht ,
die unter dem vorgenannten Titel als Buch im Junker - und

Dünnhauvt -Verlag (Berlin ) erschienen sind . Wir geben dar¬
aus den Tchlußabschniit wieder .

Von Anfang 1941 ab stiegen die Hoffnungen in Washington , datz
die Sowjets sich gegen Deutschland wenden würden . Von nun an ver¬
doppelte die amerikanische Diolomtie in Moskau ihre Regiamkeit : be¬
sonders aus dem Balkan ging man Hand in Hand vor und die russische
Stellungnahme nach dem Putsch in Belgrad vom 27 . März " wurde in
Washington mit unverhohlener Genugtuung begrüßt . Der Abschluß
des russisch - javanischen Neutralitätsvaktes Anfang Avril 1941 rief
zwar in den Vereinigten Staaten Verstimmung hervor und weckte
vorübergehend Zweifel an der Haltung der Sowjets , der Rückschlag
wurde aber rasch überwunden und änderte nichts an der wiederge¬
wonnenen Intimität der Beziehungen .

So war der Boden für die engste Zu s a m m e n a r b e i t zwi¬
schen den Vereinigten Staaten und den Sowjets gut vorbereitet , als
am 22 . Juni 1941 nahezu ganz Europa zum Kampf gegen den Bolfche -
wismus antrat . Wir kennen den weiteren Verlauf . Wir wissen , daß
die amerikanische Regierung sofort öffentlich gegen Deutfchland und
für die Sowjetunion Stellung nahm . Schon am 23 . Juni erklärte
Sumner Welles : „Die Vereinigten Staaten billigen zwar die kommu¬
nistische Lehre nichl , aber es liegt im

'
amerikanischen Interesse , alle

antideutschen Kräfte zu unterstützen ." Ilnd am 24 . Juni erklärte der

Präsident : „Die Vereinigten Staaten sind bereit , der Sowjetunion
jede nur mögliche Hilfe zu leisten . Am 30 . Juni forderte der Marine¬
minister Knox in einer Rede , die Vereinigten Staaten müßten ihre
Flotte einsetzen , die Stunde des Losschlagens sei gekommen . Ende
Juli traf Harry Hopkins im Kreml ein . um die Möglichkeiten einer
Belieferung der Russen zu ftuBieren ; am 2 . August schloß er einen
Handelsvertrag mit der Sowjetregierung ab , die Lieferung kriegs¬
wichtiger Materialien wurde .zugesagt , und der erste Transport am
6. August nach Wladiwostok in Marsch gesetzt .

Wir wissen , daß die amerikanische Regierung nicht nur vom
Sommer 1941 bis zum Eintritt der Vereinigten Staaten in den Krieg ,
sondern erst recht seit dem , Dezember 1941 alles getan hui und all ec-
tut , um den schwer angeschlagenen Freund und Bundesgenosien
politisch und militärisch #u stützen . Daß die Männer in Moskau von
der bisher geleisteten amerikanischen Hilfe enttäuscht find , wie Molotow
im Juni 1942 in Washington und Stalin im September Wendel !
Willkie gegenüber zum Ausdruck brachte , und wie Litwinow der

seit November 1941 als Botschafter in Washington tätig ist fast Tag
für Tag im Staats -Departement klagend vorbringt , tut nichts zur
Sache ; an der Absicht und dem heißen Bemühen Roosevelts und seiner
Leute ist nicht zu .zweifeln . « ■

Für uns Deutsche ist tue Haltung Roosevelts nicht uberraichend .
Wer die amerikanische Außenpolitik genau verfolgt halte , konnte über
die Einstellung dieses Mannes nicht im Zweifel fein ; er war stets ein
Feind Japans und er war stets ein Feind Deutschlands . Was insbe¬
sondere sein Hatz gegen Deutschland anlangt , so sdi an das gewiß un¬
verdächtige Zeugnis des französischen Botschafter Andts de Laboulaye
erinnert , der am 26 . Januar 1934 über einen in Gegenwart der fran¬
zösischen Botschafterin erfolgten hemtnungslosen Haßausbruch Roose -
oelts nach Paris berichtete und hinzufügte , daß diese Einstellung des
Präsidenten .nicht neu seif er kenne Roosevelt seit den Jahren vor¬
dem Woitkrieg und immer fei Roosevelt ein Hasser Deutschlands gc '=
wesen , gleichviel ob es sich um das frühere Deutschland oder um das
Deutschland Adolf Hitlers gehandelt habe !

Die Politik Roosevelts gegenüber der Sowjetunion zeigt besonders
klar , daß seine Behauptungen , er trete ein für Demokratie , Freiheit »

und Religion und er kämpfe gegen Aggression und Vergewaltigung ,
nur leere Phrasen sind . Wären die Behauptungen wahr , so
dürften die von Roosevelt geführten Vereinigten Staaten in diesem
Entscheidungskamps der Menschheit nicht im Lager der Bolschewisten
stehen , sondern sie müßten alles tun , um dazu beizutragen , den Bol¬
schewismus zu vernichten . Wären die Rooseoeltschen Erklärungen
gegen die Aggression ehrlich , wäre seine Forderung nach Selbstbe¬
stimmungsrecht .der Völker echt , so wäre er nicht über Deutschland
entrüstet gewesen , als es in Österreich und ins Sudeienland kamvi
los einmarschierie und deutsche Menschen freimachte , sondern er hätte
sich über die Bolschewisten empört , die in Finnland , Estland , Lettland
Litauen und Bessarabien einbrachen , Bomben auf unverteidigte
finnische Städte warfen und finnisches Gebiet vom Mutterland los -

risien , sowie Tausende von Menschen aus den baltischen Staaten nach
Sibirien verschleppten ober töteten . Wären seine Behauptungen vom
Eintreten der Freiheit , Demokratie und Religion wahr , so hätte er , .
abgesehen von seinem eigenen Lande , kein besseres Feld als die Zu¬
stände in der Sowjetunion finden können , um feinen Tatendrang zu
betätigen . Nein , alle diese Dinge hat Roosevelt dewußi ignoriert .
Nichts zeigte deutlicher die Widersprüche zwischen den von ihm
so salbungsvoll und selbstgefällig verkündeten Idealen einerseits und
der Realität seiner Politik andererseits , als die Art und Weise , wie
er zunächst die Brücken zu den Bolschepisten schlug und dann Die
Sowjetunion : zu einer wichtigen Figur seiner Kriegsvolitik machte .
Gerade die Rußlandpolitik Roosevelts zeigt , daß es sich für ihn nicht
um einen Kampf um hohe Jedale handelt , ionbern um einen imperia¬
listischen Machtkampf . Das erstarkenbe Deutschland , das erstarkende
Japan sind dem amerikanischen Präsidenten ein Dorn im Auge . Ee -

aber die Unterhöhlung der englischen Arbeiter¬
partei , dadurch , daß sie sich jetzt als „ nationale Partei , tarnen
köntien , wesentlich erleichtert wird . „Ähnliches gilt für alle übrigen
Länder "

, so schreibt die Deutsche diplomatische Korrespondenz , „ in
denen kommunistische Bewegungen oder Parteien existieren ." Die

Auslösung der kommunistischen Internationale gestattet den Kommu¬
nisten aller Länder nunmehr im nationalen Gewände aufzu¬
treten . Das Stalinsche Dekret vom 15 . Mai ist also letzten Endes
nichts anderes , als ein trojanisches Pferd , um die Kommunisten dieser
Länder um so leichter in den Sattel zu heben . An die Stelle der

kommunistischen Internatioale tritt die vierte 3nteyiationalc des

Stalinschen Bolschewismus , die sich auf ein weitverzweigtes Retz
national frisierter kommunistischer Parteien stützt .

Die übrige Welt weiß aber sehr genau , daß es kein Panter und
keinen Vertrag gibt , den Moskau nicht unterschreibt , „ wenn dies aus
taktischen Gründen zweckmäßig " ist . was ja auch erst dieser Tage durch
die Veröffentlichung des Stockholmer Dokumentes erneut bestätigt
wurde und zwar aus einer Rede der jüdischen Agentin Kolon tag
und aus Weisungen des Juden K a g a n o w i t s ch, daß alle Verträge
nur taktische Mittel zur Erreichung des eigentlichen Zieles der
Sowjets find , nämlich zur Verwirklichung der Weltrevolution in
allen Ländern . Europa läßt sich also durch den neuen Stalin - Roosevelt -
Dreh nicht täuschen und nicht einschläferii . Es kennzeichnet diesen
Dreh als plumpen jüdischen Schwindel und beantwortet den Be¬
trugsversuch der verschworenen Bölkerfeinde mit verdoppelter Wach¬
samkeit und Verstärker Kampfentschlossenheit .

Roosevelts Forderungen an Stalin

Die ersten Andeutungen über Roosevelts Brief an Stalin werden ,
wie der Lissaboner Korrespondent von Europapreß meldet , in Lissa¬
boner Kreisen der Achsenfeinde gemacht , nachdem der Akt der Über¬

reichung durch den Sonderbotschafter Davies zwei Tage zurückliegt .
In Lissabon ansässige Nordamerikaner , die mit Senatoren in Wa¬

shington Fühlung haben , machen kein Hehl Daraus , daß Roosevelt
konkrete Forderungen an Stalin gerichtet hat . Der wesentliche Inhalt

dieser Forderungen wird folgendermaßen zusammengefaßt :

1 Roosevelt richtet das eindringliche Ersuchen an Stalin in der

politischen Taktik mit größerer Vorsicht als bisher vorzugehen , da

durch die frühzeitige Veröffentlichung der politischen und mrlttartschen
Zielsetzungen Moskaus die beabsichtigte Hcrauslösmig Finnlands
ans der Front der Gegner der Eowietunion gescheitert sei .

2 empfiehlt
'

Roosevelt Stalin ebenso nachdrücklich besondere Vor -

fickft in der Bekanntgabe von sowjetischen K r i e » s z i e he n gegen¬
über den anderen westlichen Nachbarn der Sowjetunion , insbesondere
gegenüber Polen , den Balkanmächten und der Türkei , da auch hier die

Gefahr bestehe , daß diese Staaten durch eine vorzeitige Enthüllung
sowjetischer Annektionspläne in ihrem Abwehrwillen gestärkt und

immer größeren Widerstand leisten würden .
3 . ersucht Roosevelt Stalin um einen wirksamen Beitrag zur (Eni «

lastung der innerpolitischen Spannungen in England und den UsA

Zu diesem Zweck schlägt er eine sofortige zumindest formale Auslosung
der internationalen Organe des Kommunismus und die Liquidierung
der Kockimunistischen Internationale vor .

4 . Als Gegenleistung für die Erfüllung dieser Forderungen ist
Roosevelt berey , sich zu verpflichten , bei Friedensschluß Stalin völlig
freieHand in allen jenen Gebieten in Europa zu lasten , an denen

die Sowjetunion interessiert ist .

as . Berlin , 24 . Mai . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner Schrist -
leitung .) Wenn Stalin sich der Hoffnung hingegeben haben sollte ,
durch die angebliche Auflösung der kommunistischen International .e die
Welt täuschen utib ihr ben Kommunismus im Schafspelz präsentieren
zu können , so hat er sich , wie ein Blick in die europäische Presie zeigt ,
gründlich getäuscht . Überall dort , wo man nicht völlig im plutokra -
tisch - bolschewistischen Fahrwasser segelt , ist dieser Schachzug Stalins als
der frechste Betrug , der zwischen Moskau einerseits und seinen
Steigbügelhaltern in Washington und London andererseits ausge¬
handelt wurde , erkannt und dementsprechend gekennzeichnet worden .
Wenn die „ Prawda " diesen Beschluß zur Auflösung der kommunistischen
Internationale aus den 15 . Mai zurückdalierte , Jo kann Moskau auch
dadurch die Tatsache nicht aus der Welt schaffen , daß dieser
jüdische Trick von Herrn Roosevelt angeregt und in seinem
Schreiben , bas jetzt der Sonderbotschafter Davies Stalin über¬
brachte , eingehend behandelt worben ist . Roosevelt erhofft sich burch
den angeblichen Verzicht Moskaus auf bic kommunistische Inter¬
nationale eine innenpolitische Entlastung für die anglo¬
amerikanischen Länder , die nicht am Kampf gegen den Kommunismus
beteiligt sind , die aber immer mehr die kommunistische Gefahr zu er¬
kennen beginnen . Es ist Herrn Roosevelt auch unerwünscht , daß
Moskau so offen seine Ansprüche auf Finnland bekundet , daß es weiter¬
hin seine Absicht , die skandinavischen Länder und den gesamten euro¬
päischen Südosten unter bolschewistische Kontrolle zu stellen , so offen
»um Ausdruck bringt . Deshalb hat Roosevelt in seinem Schreiben an
Stalin auch in dieser Hinsicht zu größter Vorsicht ermahnt . Man
möchte eben den Eindruck erwecken , als ob es eine kommunistische Gefahr
nicht gibt und man möchte durch eine solche Darstellung , die ganz auf
der Linie der amerskanischen Agitations -Lüge liegt , daß die Bolfche -

wisten sich eigentlich in nichts von den Amerikanern unterscheiden ,
auch die Opposition im eigenen Lande einschläsern .

Wie diese sogenannte Auflüsung der kommunistischen Inter¬
nationale wirklich zu bewerten ist , das hat der Leiter der kommunisti¬
schen Partei Schwedens , Sven Linderot, , ganz unverblümt ausge¬
sprochen , indem er darauf hinwies , daß auch früher schon in einzelnen
Fällen kommunistische Parteien aus der Komintern ausgeschieden
seien , „ wenn die saus taktischen Gründen zweckmäßig war ."

Dieser Agent Moskaus muß cs ja misten . Er kennt die Tricks und die
Schliche der Moskauer Zentrale . Bemerkenswerter Weise stand auch
in der ersten Reuter -Meldung über die angebliche Auflösung der
Komintern , daß dieser Beschluß „ wegen der Bedingungen des Welt¬
krieges " gefaßt worden sei . Später bot bann Reuter , biese Be¬
gründung zu streichen . Sie war den Herrschaften in London all¬
zu offenherzig und ließ dazu deutlich erkennen , daß es sich um nichts
anderes handelt , als eien um eine „ wegen der Bedingungen des Welt¬
krieges " getroffene agitatorische Maßnahme zur Irreführung der

Öffentlichkeit . In der Begeisterung über den echt jüdischen Betrugs -

versuch äußerle man sich auch sonst sehr offen in London . Stellt doch
eine offizielle englische Stimme fest , daß mit dieser Maßnahme „ eine
der grundlegenden Schwierigkeiten der « Verständigung mit Mos¬
kau beseitigt

" sei , denn die Komintern sei .die größte Schwierigkeit für
die Verständigung der angelsächfischen Welt mit der Sowjetunion ge¬
wesen . „Indem Stalin die Komintern auflöste "

, so heißt es im
Londsner „ Observer "

, „ stärkte er die Stellung derjenigen , die die

wirkliche Zusammenarbeit mit den Sowjets wollen ." Das sind offene
Eejtätidniste die in ihrer Genugtuung über den Tarnungssieg ] cöc
Rücksicht auf die Tarnung selbst fallen Iijffen . Freilich wird man auch
in England sehr bald seststellen müssen , daß die von Moskau dirigier¬
ten Kommunisten nichts von ihren Forderungen aufgeben , daß ihnen

Man wird sich mit ihrer Doktrin auseinandersetzen müssen , unb das
verspricht schöne Debatten , prachtvolle Gelegenheiten zur Agitation
gerabe in bem Augenblick , ba bet Krieg durch seine lange Dauer in
vielen Ländern bic wirtschaftliche Lage verschärft hat . Es gibt aber
feinen besseren Nährboden für bi ? bolschewistischen Illusionen als d «cs
Elenb . Inbem Stalin ber kommunistischen Partei jebes Landes den
Schein ber Unabhängigkeit gibt , erleichtert er ihre Agitation , benn
et befreit sie von bet schweren Belastung , bic in ihrer Moskauer Her¬
kunft lag . An eine wirkliche Auflösung ber Dritten Internationale
kann aber nur glauben , wer nichts von den Tarnungsmethoden ver¬
steht . die den kommunistischen Kreijcn geläufig sind . Der Beschluß ist
unhestreitbar dazu angetan , in diesem Augenblick Die Beziehungen
der Regierung der Sowjetunion zu ihren britischen und amerikanischen
Verbündeten zu erleichtern . Aber eine solche Konzession Stalins ge¬
schieht sicher nicht utnson

'
st.. Man wird ihre ganze Bedeutung ermesten

können , wenn man weiß , was Die Eegenleistung bildet .
Die Agentur OFI nimmt in einer offiziösen Auslassung zu dem

Moskauer Beschluß , die kommunistische Internationale aufzulösen ,
Stellung . In V i ch y , so heißt es in dieser Erklärung , sei die Aus¬
lösung der Komintern mehr mit Ironie al s mit Über¬
raschung ausgenommen worden . Frankreich kenne aus Erfahrung
die Meisterschaft des Bolschewismus , je nach Bedarf die Maske m
wechseln . Man habe ihn tennengelernt als er den Pazifismus pre¬
digte unb ben Krieg bejubelte . Die Armee beleidigte unb für M ' liiär -
frebitc stimmte , sich zum Wortführer des Atheismus inachte unb gleich¬
zeitig ben Katholiken bie Hanb hinhielt . Der Moskauer Beschluß
bebeute für bic Komintern nur ein scheinbares Verschwin¬
den . In ihrem Wesen bleibe sie bestehen , denn die boli -b -. wUtische
Lehre fei ihrem Wesen nach international . „ Das Manöver "

, fo
schließt OFI . „ ist durchschaut . Damit kann man in Frankreich a :
monden nicht täuschen , wo man an politische Saltos der Kommunisten
gewöhnt ist ."
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treu der britischen Tradition der „ balancc os Power "
, sowie des

„ divido et imvera " — und es gibt keinen Politiker , der in dieser Be¬
ziehung britischer wäre als Roosevelt — ist die Politik des Präsiden¬
ten aus ein Ziel gerichtet : Verhinderung eines starken , geschlossenen ,
einheitlichen Eurovas . Roosevelt möchte — wie Churchill — den Zu¬
stand des uneinigen , zerrissenen , ohnmächtigen Europas , das ein be -
auemer Svielball angelsächsischer Politik , und ein leicht zu beherrschen¬
des Feld für angelsächsische Finanz - und Wirtschaftsbetätigung war ,
wiederherstellen und verewigen . Mit einer Frivolität sondergleichen ,
hat sich Roosevelt in die europäischen Dinge eingemischt . Er hat diesen
Krieg entfesselt . Was liegt ihm daran , wenn Europa Schlachtfeld ist ?
Was liest ihm daran , wenn die europäische Kultur Schaden leidet
und ernstlich bedroht wird ? Was versteht Roosevelt von der Seele
Europas ? Was ahnt dieser Mann von unseren Menschen , von
unseren Männern , Frauen und Kindern ? Was sagen ihm unsere
Städte und Dörfer , was bedeuten ihm unsere Bauten , unsere Kunst ,
unsere Musik ? Sand in Sand mit dem Bolschewismus versucht der
Amerikanismus Roosevelts Europa in die Knie zu zwingen . Für
uns gibt es nur eine Antwort : Hände weg von Europa !

Wie steht es am Kuban - Brückenkopf ?
Von Kriegsberichter Dr . Meske

DNB ...... 22 . Mai . ( KP .) Einer der ersahrensten und er¬
folgreichsten Bataillonskommandeure im Kuban -Brückenkops , ein be¬
kannter Marne , Träger des Ritterkreuzes mit Eichenlaub , erklärte uns
dieser Tage , datz die Kämpfe um Krymskaja . seit langem Schwerpunkt
der feindlichen Angrisse , das härteste gewesen seien , was er tm
ganzen Ostseldzug mitgemacht habe . Seitdem ist an diesem abgeson¬
derten Abschnitt der Ostfront mit seinen schwierigen Kampf - und Ver¬
sorgungsbedingungen weiterhin Tag sür Tag erbittert gerungen
worden . Mitten in den Bereitstellungen starker sowjetischer Angrisfs -

kräjte hineinstoßend , haben unsere Truppen soeben ein eigenes An -
grisfsunternehmen zu Ende geführt , das dem Feind südwestlich
Krymskaja seine Divisionen zerschlug .

Während über der ganzen übrigen Ostfront nur das verhaltene
Brodeln kommender Ereignisse zittert , hat es für die
Truppen des Kuban -Brückenkopfes nie eine Kampfpause gegeben und

U - Boote versenkten zehn Schisse mit 55000 BRT .

Sm Osten nur Kampshandlungen von örtlicher Bedeutung — Mittelmeerraum : Bomben aus Schisfsziele und militärische Anlagen des
Hafens Djidjelli — 3,3 meist viermotorige Bomber bei dem Terrorangriss aus Dortmund abgeschossen — Tagestiesangrisse auf die

Hafenstädte Bournemouth und Hastings — Schisssbauplah Sunderland nachts mit starken Kräften angegriffen

Aus dem Führerhauptauartier , 24 . Mai . (Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

An der O st f r o n t fanden nut Kampfhandlungen von örtlicher
Bedeutung statt .

3m Mittelmeerraum griffen deutsche Kampfflugzeuge in
der vergangenen Nacht Schiffrziele und militärische Anlagen des
Hafens Djidjelli an .

Unterseeboote versenkten in schweren Kämpfen aus stark

gesicherten Geleitzügen im Rordatlantik und bei Einzeljagd zehn

Schiffe mit 55 000 BRT . Bier weitere Schiffe wurden torpediert .

3hr Sinken konnte wegen der starken Abwehr nicht mehr beobachtet
werden . Ein Kampsflugzeuge beschädigte ein feindliches Handels¬

schiff im Atlantik durch Bombentreffer schwer . Ein Unterseeboot schob
Über der Biskaya einen feindlichen Bomber ab .

Feindliche Bomberverbände warfen in der vergangenen Nacht
zahlreiche Svreng - und Brandbomben aus Dortmund . Es ent¬
standen Verluste unter der Bevölkerung und erhebliche Sachschäden .
Nach bisher vorliegenden Meldungen wurden 33 der angreifenden
Flugzeuge , hauptsächlich viermotorige Bomber , abgeschosfen .

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge führten gestern eilten über¬

raschenden Tagesangriff gegen die südenglischen Hafenstädte

Bournemouth und Hastings . 5n der Nacht zum 24 . Mai

« riss die Luftwaffe wieder den Schiffsbauplatz Sunderland mit

starken Kräften an . 3m Stadt - und Hafengebiet entstanden nach

Bombentreffern schwere Brände .

Oer OKw . -Bericht vom Sonntag
Ans dem Führerhauptquartier , 23 . Mai . Das Oberkommando der

Wehrmacht gibt bekannt :
An der Ostfront keine wesentlichen Kampfhandlungen .
Die Luftwaffe vernichtete mehrere sowjetische Nachschub¬

schiffe vor der Kaukasus kü st e und führte schwere
Bombenangriffe gegen Eisenbahntransporte und wichtige Anslade -
bahnhöfe der Sowjets . Leichte deutsche Kampfflugzeuge versenkten in
den Gewässern des hohen Norden ein feindliches Handelsschiff von
3000 BRT .

5m Mittelmeerraum wurden durch deutsche Säger und
Flakartillerie der Luftwaffe am 22 . Mai 20 feindliche Flugzeuge
abgeschossen .

Biserta und Djidjelli bombardiert
Rom , 24 . Mai . Der italienische Wehrmachtbericht vom Montag

hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Die Häfen von Biserta und Djidjelli wurden von der

Luftwaffe der Achsenmächte mit guter Wirkung angegriffen .

Feindliche Lustverbände führten wiederholte Bombardierungs¬
aktionen aus die Snseln P a n t e l l e r i a und Lampedusa , so¬
wie aus die Stadt Messina durch . 3m Zentrum der Stadt wurden
beträchtliche Schäden verursacht . Die Zahl der Opfer unter der Zivil¬
bevölkerung wird zur Zeit sestgestellt .

Die Bodenabwehr der beiden 3nseln vernichtete sechs Flugzeuge .
Ferner wurden von deutschen Sägern zwei Spitfire über Malta und
ein zweimotoriges Flugzeug südlich Sardinien abgeschossen . Born
Feindeinsatz der lebten Tage kehrten vier unserer Flugzeuge nicht
zu ihrem Stützpunkt zurück .

Schwere Schläge gegen Feindschissahrt
Rom , 23 . Mai . Der italienische Wehrmachtbericht vom Sonntag

hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Unsere Luftwaffe hat der feindlichen Schiffahrt an der algerisch¬

tunesischen Küste neue schwere Schläge erteilt . Ein 8000 BRT -
D am p ? e r wurde von Torpedos getroffen und sank ;
ein Tanker von gleichfalls 8000 BRT explodierte und ver¬
sank . Ferner wurden ein 7000 BRT -Dampfer und ein Torpedo -
jäger im zentralen Mittelmeer getroffen .

Feindliche Einflüge auf Zentren in Sizilien verursachten eine be¬
grenzte Zahl von Opfern und Schäden von geringem Umfange . Sm
Luftraum über der Snfel wurden insgesamt 26 feindliche Flug¬
zeuge abgeschossen : davon 16 von den deutsch -italienischen
Sägern , zehn von der Flak .

Die in dem heutigen Wehrmachtbericht gemeldeten Luftangriffe
verursachten unter der Zivilbevölkerung folgende Opfer : 3n der Pro¬
vinz von Agrigent 17 Tote und 43 Verwundete , in der Provinz von
Traponi acht Tote und 30 Verwundete .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Samstag meldete die Ver¬
senkung eines 5000 BRT großen Feind -Tankers und eines Dampfers .

Begabtenförderung auch im Kriege
Hamburg , 23 . Mai . Reichsorganifa ^ onsleiter Dr . L c y und

. eichsjugendsührer Axmann besichtigten im Rahmen ihrers Dienst¬
besuches in Hamburg in Begleitung des Bauleiters , Reichsstatthalter
Kaufmann , verschiedene >Einrichtungen der Begabtenförderung .

Im Mittelpunkt des Besuches stand ein erstmalig durchgesiihrtes
Reichsausleselager für Kriegsversehrte , das nach
einer kürzlich getroffenen Vereinbarung mit dem OK geeigneten ver¬
sehrten Soldaten die Hilfeleistung der Partei beim beruflichen Aus¬
stieg und Arbeitseinsatz sichert .

Der Reichsorganisationsleiter und der Reichsjugendfllhrer , die
außerdem der Abschlußkonferenz eines Ausleselagers für bewährte
Nachwuchskräfte aus der Rüstungsindustrie beiwohnten , unterstrichen ,

. daß der nationalsozialistische Grundsatz der Begabtenförderung , wie
im militärischen und politischen Leben , so auch im Berus unter den
Verhältnissen des Krieges ungeschmälert zur Verwirklichung gelangt .

Briten versenkten französischen Postdampfer
Vichy , 23 . Mai . Der französische Postdamofer „ General Bona¬

parte " . der den Dienst zwischen Nizza und Korsika versah ,
ist am Mittwochmitlag von einem englischen Unterseeboot versenkt
worden . Dieses schon vier Torpedos ab , von denen zwei trafen .
Das französische Schiff sank binnen weniger Minuten . Zwei deutsche

Kriegsfahrzeuge , die sofort zu Hilfe eilten , konnten 145 von den an
Bord befindlichen,249 Personen — darunter waren zahlreiche Kinder
einer Ferienkolonie — retten .

Die französische Agentur OFJ . veröffentlicht eine amtliche Aus¬
lassung über die Torpedierung , in der es heißt , der Vorfall habe im
ganzen Lande lebhafte Bewegung und Empörung ausgelöst . Der
Angriff der englischen U -Boote sei um so weniger gerechtfertigt , da
das Schiss gemäst seinen Anweisungen amTaaefuhrundsomit
jeder Irrtum ausgeschlossen war . Der Angriss passe aber
gut in die Reihe anderer Piratenstücke , die im Lause der letzten
Monate gegen andere sranzösische Schiffe begangen worden find . Die
Torpedierung habe ein Fahrzeug getroffen , das nichts anderes ge¬
macht habe , als am Hellen Tage den Verkehr zwischen sranzöstschen
Gebieten aufrechtzuerhalten . Jeder habe - erkennen können , dah das
Schiss ausschließlich sriedlichen Zwecken gedient habe . Das zeige ein¬
mal mehr die Gleichgültigkeit der Engländer gegenüber der franzö¬
sischen Bevölkerung . Trotzdem unterliehen sie keine Gelegenheit , diesem
Volke gegenüber von einer bevorstehenden Befreiung zu sprechen .

Bolivien hält seinen Hafenanspruch aufrecht
Buenos Aires , 24 . Mai . ( Funkmeldung .) Der bolivianische

Staatspräsident Penaranda traf in der mexikanischen Hauptstadt
zu einem Staatsbesuch ein . Bei einem Presseempfang nahm Pena¬
randa erneut Gelegenheit , Boliviens Ansprüche aus einen Pazifik¬
hafen zu betonen . Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

Druck und Verlag : L. Schellenbrrg 'scheBuchdruckerel, Wiesbadener Tagbla » , Wiesbaden .
Gefamtkitung : Dr . phil. habil . Eustao Schellenberg und Otto Ägifer . Haupt -
ichristleiter : Fritz Giinther , fämtl . in Wiesbaden . Zur Zeit ist Preisliste Rr . 11 gültig

jeder Soldat ist sich darüber klar , dah hier noch weitere Kraftproben

bevoE ^ Nusdruck Brückenkopf "
, der sich als Bezeichnung dieses Front -

ablchnittes herausgebildet hat , kann leich .t die Vorstelluiig einer gC

fahrvollen Beengtheit der Kamvfoerhaltnme auf deinem -fiaum ent

[teilen lassen Tatsächlich aber ist das gesamte grohe Mundungsgevrer

des Kubanstromes samt dem westlichsten Teil des Kaukasus mit den

Schwarzmeerhäfen A n a v a und Nowor 0 s, , I f t in öeuWi

Sand . Es handelt sich nut insofern um einen Brückenkopf als die

rückwärtigen Verbindungen der hier kämpfenden Truppen

Wafier , nämlich über bas Schwarze Meer und die Strahe von Kertgtz

verlaufen . Der Kampfraum selbst aber ist von beachtlicher Grohe und

einer geradezu einzigartigen landschaftichen Vielseitigkeit .

Entsprechend der auheioidentlichen Verschiedenheit des ® e.Ia '' b.C5’
in dem Seelüste , Gebirge , Lagunen und tsfutzniederungen aneinander

grenzen , haben sich die deutschen und rumänischen _ rupoen mit feil

verschiedenartigen Lebens - und Kampsbedingungen auseinanderzu - ■

setzen gehabt . 3m Gebirge wird anders sekamvsi als aus der See .
Die enge Zusammenarbeit zwischen Heer , Marine und «.Uftwaffe ilt

eine der ausfallendsten Besonderheiten dieses Frontabschnittes gewor¬
den . Frühlingssonne und Maiengrün , die das Gebirge und die

Küstenlandschast jetzt in voller Schönheit zeigen , können nicht darüber

Hinwegtäuschen , dah hier der Krieg in härtesten normen tobt . Stabte
unb Dörfer bes Kampfgebietes liegen in Trümmer , - " u Gebrüll der

Detonationen ist bie Frühlingsveriobe biefes von der Natur w be¬

gnadeten Landes restlos untergegangen . Der Grogkaiiivf tm Kuban -

Brückenkopf nimmt alle Gedanken und Sinne völlig in Anspruch . Was

hier an Abwehr - und Angrisfsersolgen in einer fortlaufenden Sette

schwerster Gefechte erreicht wurde , vetdaiikk . Deutschland einer Truppe
von schlechthin begeisternder kämpferischer Haltung , aher auch einer

Führung , bie ben besonberen im Brückenkovfcharakter des Kampfge¬
bietes liegenben Schwierigkeiten hetvottagenb zu , begegnen weih . 3m

Zusammenwirken von Heer unb Marine unb Luftwaffe aber hat sich
eine Versorgung des Brückenkopfes eingespielt , die nirgends
irgendwelche Mangelerfcheinungen auffomincn läßt . Die Verpflegung .
im Brückenkopf ist reichlich und sie wird von der Truppe selbst durch
grohe Fischzüge in Seen und Flüssen noch abwechslungsreicher ge¬

staltet . .....
Die deutsche Luftüberlegenheit , die tm übrigen

^
ben

Kampf ber Heerestrupven fühlbar erleichtert , hat bie feinbliche Luft¬
waffe von unseren Nachschublinien weitgehenb absebranat , so bah die

„ Iwane " sich im allgemeinen nur noch im Schutz bet Dunkelheit übet

unsere Front wagen können . Der Nachthimmel allerdings ist regel -

mähig erhellt von Leucht - und Sprengbomben , von Scheinwetfer -
hündeln und bunten Leuchtspurketten zahlreicher Flakbatterien . Über¬
all im Kampfgebiet und im Hinterland liegen bie Trümmer bet hier
zu Hunberten abgeschofienen sowjetischen Flugzeuge .

Der Ablauf bes Nachschubvetkehrs bietet ein imponierendes Bilb
weilblickenber Führung unb organisierter Zusammenarbeit . Für die
Betreuung und Weiterleitung von Verwundeten und Urlaubern ist in
ben verschiebenen Häfen bis ins einzelne votgesotgi . Für bas Heran¬
rollen ber Benzinfässer unb bet llmlabung bet Heuballen für bie

Pferde steht an den llmschlagstellen überall rechtzeitig die nötige Zahl
von Hilfsquellen zur Verfügung . Die ganze Zusammenarbeit ist ein
Mustetftück unserer so oft und niemals genug gepriesenen Nachichub -

organifation , die sich beständig mit immer neuen Hilfsmitteln bet je¬
weiligen Lage anvaht .

Dem Colbaten im Brückenkopf kommt diese Organisation tm all¬
gemeinen erst dann zum Bewußtfein , wenn er seine Urlaubsfahrt ,
von Auffang - und Verladestellen geleitet , mit einer kleinen Seereise
beginnt . Bis er im Verladebafen seine MarschiKrpfleguiig empfängt ,
hat et freilich im Brückenkopf selbst schon « ine erhebliche Anfahrt

' binter
sich und war erstaunt , hier im Rücken der kämpfenden Division schon
eifrig Landwirtschaftskommandos mit einheimischen Hilfsfteiwilligen
bei der Feldbestellung und Weinbergpflege zu finden . Ain Verkehrs¬
netz innerhalb des Brückenkopfes wird eifrig gearbeitet . Denn nicht
immer wird hier das heutige trockene Wetter herrschen , bei dem selbst
staubige Feldwege gut befahrbar sind . Auch die Feldbahnen als
Hilfsmittel des Nachschubs hewären sich im Brückenkopf wieder aus¬
gezeichnet . Der Frontttuvve wird im übrigen ihr Nachschub an
Munition , Verpflegung , Feldpost , Marketenderware usm . in üblicher
Weise durch die Nachschubkolonnen zugeführt , ohne baß die besonderen
Schwierigkeiten der rückwärtigen Verbindungen auch zeitlich irgend¬
wie spürbar werden . Auch die Feldpost funktioniert ausgezeichnet .

Das alles ändert freilich nichts an der Härte bes Kampfes unb
an ber Beschwerlichkeit des Lebens in den vordersten Etdlöchern , wo
bie Aufmerksamkeit ohnehin nicht nach hinten , sonbern ausschliehlich auf
die von vorn heranheulenden Granaten und Panzermotore gerichtet
ist . In ständiger Kainvfanspannung , in Abwehr und Eegenstotz , im
Ertragen stärksten feindlichen Artilleriefeuers und unter Verzicht auf
bie primitivsten Annehmlichkeiten bes Daseins , tun unsere Jäger unb
Gtenabiete hier seit Monaten ihre schwere Pflicht . Die wenigsten
haben Gelegenheit , einmal in einer Stabt wie Noworossijsk zu
kommen , wo män immerhin einen Friseur unb ein Svldatenkino auf¬
suchen kann , wenn auch von sonstigen zivilisatorischen Errungenschaften
in biesei frontnahen unb stänbig beschossenen Stabt wenig zu spüren
ist . Stets aber blieb Stabt unb Hafen Noworossijsk fest in beuischeik
Hanb . Die in ihrem Lanbekovs auf engem Raum umklammerten
sowjetischen SBerbänbe finb nie in bie wichtige Stabt hineingekommen .

Ungeheuer viel Blutovser hat ber Feinb bei seinen vergeblichen
Anstürmen gegen bie starche beutsche Brückenkopsstellung an der Kuban¬
mündung schon gebracht und sich neuerdings wieder von der unge¬
brochenen Angriffskraft der deutjchen Truppen überzeugen können . Es
ist ein harter , aber mit überlegener Tapferkeit unb ganz bejonberem
Korpsgeist geführter Kampf , bet hier ausgetragen wirb . Im Kuban -
Brückenkopf gefochten zu haben wirb für ben beutschen Solbaten für
alle Zeiten Ruhm unb Ehre bedeuten .

Seilbahnstütze Är . 4
Ein Roman aus den Bergen von Alexander v. Thayer ■ Nachdr . verb .

31 . Fortsetzung

„ Was fürchtest du ? " fragte Sans Wundt . *

„ Datz der Hatz zwischen den Brüdern Wundt noch lange nicht be¬
graben ist ."

„ Darin kannst du recht haben , Inge ." Hans Wundt sah sie ernst
an . „Du hast dich aber an den Falschen gewandt , Inge , Ihm mutztest
bu bas sagen . . . !“

„Warum hast bu bich nicht mit Tobias ausgesprochen ? Damals ? "

fragte sie . „ Wieviel Leid wäre uns alieft erspart geblieben ? “

„ Du weißt ja nicht , was damals geschehen ist,
" sagte Sans . „Wenn

ein Mann seinen Beruf aufgibt , sein Seim verläßt , sich in ein Jagd¬
haus zurückzieht , in einem finsteren Wald lebt , dann hätte es wohl
auch nichts genutzt , sich mit ihm auszusprechen . Wie hätte ich auch
über dich sprechen können ? Ich wußte ja nichts über euch . Glaube mir ,
Inge , es mutz immer alles so kommen , wie es eben kommt . Wir Men¬
schen können nichts dazu tun , nichts dagegen . Die Macht des Schick¬
sals ist stärker ."

„ Aber jetzt , Sans !“ begehrte Ingeborg auf . „Jetzt steht ja wieder
etwas zwischen euch , etwas Drohendes , eine Gefahr . Wenn ich Ilse
wäre , würde ich offen vor ihn hintreten . . ."

- „ Das wird Ilse nicht tun,
" fuhr er auf . „ Sie hat schon mehr ge¬

tan , als mir und ihr lieb sein kann . Ich will nicht mein Werk einer
Frau verdanken .

“

„ Auch nicht einer Frau , die du liebst ? " fragte Ingeborg .
„ Auch nicht einer Frau , die ich liebe . Männer müssen ihre Sache

allein auskämpfen . Wie immer es auch sei , .“

„ Männer find dazu oft nicht imstande,
" sagte Ingeborg nachdenk¬

lich . „ Es wäre manchmal gut , wenn eine gütige sanfte Hand in bie
Dinge otbnenb eingriffx . . ."

„ Zarte Hänbe scheinen bei einem Tobias Wundt nicht viel zu
erreichen, “ sagte Sans Wunbt bitter . „ Er sieht mir nicht banach aus !"

„ Das käme wohl auf ben Versuch an , sagte Ingeborg .
„Du willst selbst zu ihm gehen ? "

„ Ich will es tun .“

Sans Wunbt sah , wie sie vor Nervosität ihren kleinen , weißen
Hanbschuh mit ben Fingern zerrieb .

„ Ich fürchte , batz bu unverrichteter Dinge aus bem Dunbo -Walb
ntriickkommen wirst .

" meinte er . „ Immerhin danke ich dir aber für
den guten Willen . Du warst immer tapfer und hilfsbereit . Wenn dein
Versuch auch nichts nützt , so kann er doch nichts schaden . Gib aber acht :
bas Betreten bes Walbes ist verboten . Unb gefährlich ."

„ Er macht aber wohl Ausnahmen ? " sagte Ingeborg bedeutsam .
,.3a, “ erwiderte Sans Wundt und biß jetzt die Lippen zusammen .

„ Er macht Ausnahmen ." . _
„ Ich will , datz du glücklich wirst , Hans, " sagte Ingeborg und stand

auf . „ Ich wünsche es dir von ganzem Herzen . Dir unb ihr . Glaube
mir , auch sie oerbient es ."

Sans Wunbt sah bas warme Aufleuchten in ihren dunklen Augen . '
Er nahm ihre Hand und hielt sie in der seinen .

„ Ich danke dir für deine guten Wünsche , Inge ." Er führte sie bis
zur Tür . „ Aber ich glaube nicht , daß sie in Erfüllung gehen werden .
Jlse - hätte nie zu Tobias gehen sollen . . .“ Mit einer Handbewegung
deutete er an , daß er darüber nicht mehr sprechen wollte . „Bist du
wenigstens glücklich geworden ? " fragte er .

„ Ich habe meinen Beruf , Sans , der ersetzt viel . Muß es ersetzen .
Und Glück ? Weitz man denn selbst , was Gliiit ' ist ? Manchmal glaube
ich , ganz glücklich zu sein . Und manchmal überkommt einen die Sehn¬
sucht . Nach Frieden und Ruhe . Nach einem Menschen . .

Ingeborg wandte bas Gesicht ab , als Sans Wunbt ihre Hand
küßte . Er sollte boch nicht die Tränen in ihren Augen sehen . . .

15 . Kapitel

In ben Abenbstunben desselben Tages zogen wie ein Geschwader
feindlicher Schiffe unheimliche schwarze Wolkenmassen heraus .

Rosel floh vor ihnen wie ein gehetztes Wild durch den nächtlichen
Wald . Sie wollte hinüber zum Esohlsattel , um Egger von dem grau¬
sigen zu berichten , was sie vom Solzschlag aus erforscht hatte . Aber
als sie an ihrer Alm vorbeikam , da brach ein Unwetter los , daß jeder
Weiterweg unmöglich wurde . Die Böen des Sturmes prallten an die
kleinen Almhütten , daß bereit Gebälk krachte unb zu bersten brohte .

Erschrocken eilten bie Senner zu ben Ställen unb wälzten schwere
Steine aus bie morschen Schinbeln . Die kleinen Hütten zitterten bis
in ihren lehmgestampften Boben . einzelne Bretter flogen in ber Lust
umher , würben wie Papier bahingetrieben : im Walbe dröhnte und
krachte es von dem Sturze sturmgefällter Bäume . Das Wüten des
Herbstunwetters dauerte bis zum Morgengrauen , bann erst würbe bet
Sturm nach unb nach flügelmatt .

Rosel hatte biejc Schreckensnacht in ihrer Slimbütte verbracht ,
ohne ein Auge zu schließen . Denn anberen Sennern mochte sie von bem
Gehörten nichts erzählen , mützke sie doch damit ihre eigene Mutter
beschuldigen .

Erst am Morgen konnte Rosel die Hütte verlaßen . Sie band
sich ihr wollenes Tuch fest um den Leib , dann schlich sie sich über ben
Almboben ungesehen von ben anberen Sennern , bie schon bas Vieh
zusammenfrieben zur Fahrt ins Tal . Allnächtlich konnte jetzt schon
Schnee kommen , es war kalt geworben in ben Bergen und die Stürme
kündete » nichts Gutes .

Der Weg war fast ungangbar . Mächtige Äste und Stämme lagen
euer über den Pfad . Aber die Angst trieb Rosel vorwärts , daß sie ber
Hinbemiffe kaum achtete .

Hinter ihr tauchten aus dem Grau des Nebels bie roten von oben
bis unten zerspaltenen Felsenmauern bet Höllenwanb auf , bie sich
nach lints fortsetzten in bem gewaltigen , von weißen Bänbern burch -
furchien Massiv ber Köniqxwand . nur vom Teufelsgrat getrennt .

Sein - Arbeiter war heute mehr in bet Sßanb ober tm Kar , die
Stütze am Erat glänzte grau unb silbern , frisch gestrichen in ben
Morgen hinein .

Wie Rosel zu Tal eilte , klang mit einem Male ein Laut aus

dem Kar , dumpf wie ein Schrei , der einem nut im Traum in bie
Ohren klingt . , , , , ,

Rosel lauschte in bie Höhe . Die Sonne brach jetzt zwilchen den
schwarzen , finsteren Wolken durch , ihr Schein umspielte das Saar des
Mädchens , und auf den hellbraunen Härchen am Halse glänzte es wie
flüssiger Tau .

„ Heio ! Heio !"
Da kam die Gestalt des Statz schon heran . -
.Deio ! Heio ! Rosel ! Wohin ? Seit wann suchst dein Vieh aut dem

Kar ? " '
„

„Will nicht ins Kar , Statz, " gab bie Rosel zur Antwort . „Will
rüber »um Lärchegg .“

Statz runzelte mißtrauisch bie Stirn .
„Zum Lätchegg ? Was suchst bu bei ben Arbeiterhütten ? Ist nie -

manb heroben heut ! Die feiern wohl unten bas Fest . Den Wagen
haben sie schon mit Tannenreisig bekränzt unb die Musik spielt . Oder
suchst du vielleicht ben Aufseher ? "

„ Nein , nein “
, widersprach sie rasch , muß nut schauen wegen bet

Milch , weißt ! Der alte Zimmerer legt mir alleweil ben Zettel unter
ben Türbalken . Da schreibt et mir barauf , was ich ihm bringen soll .
Morgen treihen wir bas Vieh schon ins Tal unb da mutz ich schaun ,
daß die Kannen voll sind . . ."

Die breite niedrige Stirn unb bie schmalen Augen bes Statz
neigten sich dem Gesicht des Mädchens zu . Sein Mund roch nach
Schnaps , sein Körper schien zu wanken .

„ Ist recht , Rosel "
, knurrte er zufrieden . „Mach

' nur deine Sach '
,

wie es in ber Orbnung ist . Morgen ist
' s bann , ohnehin zu End '

. Unb
am Sonntag sprech

' ich mit bem Pfarrer . Deine Mutter hat bie Ein¬
willigung gegeben . Da bestell ' ich gleich Aufgebot unb Trauung , bas
geht alles in einem . Unb bas Golb gibt sie mit auch . . .

“

„Welches Golb ? " Rosel emvfanb einen würgenben Druck in bet
Kehle . „ Ich weiß von keinem Golb , Statz .“

„ Elaub ' s schon , glaub ' s schon , baß bu nichts bavon weißt
"

, lachte
er auf . Sein Mund ftanb in ungeheurer Spannung offen .

„Die Mutter hat ' s mit verraten , Rosel ! Liegt alles in bet Holzer -
hütten . Dort liegt es an gutem Fleck . Ist keine Not um bas Golb .
Sollst ein Häusel in Weißenbach haben , Rosel . Das schönste Häusel
im Ort ."

Ein Ausbruck von Gram unb Erbitterung kam in das Gesicht bes
Mäbchens .

„Die Mutter hat aber auch von bir was wollen , Statz ." Sie
brachte bie Worte nur mit Mühe aus bei Kehle .

. Der Jäger sah sie mit böse lauernden Augen an .
„ So , so , weißt cs auch ? Oder weißt nichts ? “ forschte er . „Wenn

bie Mutter was verlangt hat , bann wird die Mutter cs auch be¬
kommen . Geht nur uns zwei an . die Mutter unb mich ." Er lachte
geringschätzig . „Glaubst du , daß der Statz vielleicht so dumm ist und
sich aushvrchen läßt ." Seine Züge verzerrten sich zur Drohung , er
ließ die Muskeln an seinem Arme anschwelleii . „ Bin ja stätler als
mancher andere, “ prahlte er .

( Fortsetzung folgt .)
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Die Rüstungsprofite der plutokratischen Kriegstreiber

* be »Äomo «Utaaffüf | tung . Das Staditheaier Görlitz , da » in der
vorigen Spielzeit Victor de Komas Komödie „ Eifersucht ist eine
Leidenschaft

" uraufführte , bereitet eine Uraufführung der gleichen
Autors vor , nömlich die „ seltsame Geschichte "

„Florian ist kein schlech¬
ter Kerl "

, die am 1 . Juni unter der Spielleitung von $ t . Kein ;
Wildhagen gespielt werden wird .

* Hundert Lahre Bayerische Staatsbibliothek . In diesem Jahre
feiert die Bayerische Staatsbibliothek in München ihr hundertjähriges
Bestehen . Sic umfaßt über zwei Millionen Bände und über 48 000
Hand,

'
chrn : en . llmfanginäsig wird sie nur von der Preußischen

Staatsbibliothek in Berlin übertroffen .

der englischen Schisssbauindustrir

dun ^ sstand der meist en jungen USA . - Rekruten . den
die amerikanischen Armee - und Marinebehörden kürzlich erst wieder
festgestellt haben . Dorothy Thompson erklärt in diesem Zusammen¬
hang , es sei geradem lächerlich , wenn man dann in den USA . davon
rede , Europa nach dem Kriege „ erziehen " zu wollen . In diesem Falle
müssen wir Dorothy Thompson zustimmen , wenn sie den Amerikanern
rät , er st einmal ihre eigenen Kinder zu erziehen .
Damit wäre ja dann auch alles gesagt , was wir schon seinerzeit , als
der amerikanische „Erziehungsvlan " für deutsche Kinder im Falle
eines Sieges der Amerikaner bekannt wurde , gesagt haben . Im
übrigen mag Dorothy Thompson versichert sej,n , daß die USA . keine
Gelegenheit haben werden , sich an der Erziehung deutscher Kinder zu
versuchen !

für den Kampf gegen die zersetzenden Mächte zu gewinnen . Im

übrigen stehen wir vor dem Abschluß eines geschichtlichen Experiments .

Jahrhunderte ist Deutschland das Zentrum der europäischen Macht ge¬

wesen bis es zerfiel und mit ihm die Struktur der europäischen

Staaten . Während sich Deutschland in inneren Kämpfen zerrt « , hatten
die anderen Völker die Möglichkeit , ihre Kraft in Europa zu erproben .

Frankreich wurde das führende Land . Mit dem Versinken des fran¬

zösischen Experimentes besann dann der englische Aufstieg . Dann

kam die Zeit des Völkerbundes , die uns noch in aller Erinnerung ist .

Heute bedeutet der Bolschewismus den letzten Versuch . Europa zu zer¬

setzen und niederzuwalzen . Wir sehen heute die Geschichte der Ver¬

gangenheit und der Gegenwart so , dah Deutschland unter Adolf Hitler

nach den mißlungenen Experimenten nunmehr sein legitimes Erde

wieder antritt . Wenn das deutsche Volk den Sinn dieses Entschei -

dungskamvfes begreift , wird auch die moralische Kraft der deutschen
Nation nicht erlahmen , sondern im Bewußtsein seiner Sendung erst

recht alles mobilisieren , und der deutsche Soldat wird das Banner des

Deutschen Reiches hochhalten , um diesen Krieg zu einem siegreichen
Ende zu führen . . . . . .

Der lebhafte Beifall der Kundgebungsteilnehmer bewies , daß die

Rede des Reichsleiters lebendigen Widerhall gefunden hatte . Kreis¬

leiter Hollenders schloß die Kundgebung mit dem Gelöbnis der Treue

zu Führer und Reich ,

Die Feierlichkeiten z « Ehren von Nikolaus Kopernikus
Der Festakt im Thorner Stadttheatcr

Rr . 119 Seite 3

Deutschlands Kampf gegen die zersetzenden Mächte
Reichsleiter Alfred Rosenberg sprach in Limburg

den Forschern kommt die entscheidende Erkenntnis wie ein Geschenk
des Himmels . Bei Erörterung der weltanschaulichen Bedeutung der

kopernikanischcn Lehre betonte Profesior Faust , daß sie keine Ent¬

thronung der Erde gebracht habe , wie fälschlich gesagt werde , sondern
das Gegenteil , eine Throneihebung . Kopernikus legte dar : Die Erde

ist ebenso herrlich , wie die anderen Himmelskörper , und anerkennt
das allgemeine Königtum der Himmelskörper . Kopernikus ist nicht
nur Begründer der modernen Astronomie , sondern überhaupt Begrün¬
der der modernen Naturwissenschaft .

Mit der anschließenden Eröffnung einer Kopernikus -Schau . die
neue Beweise für das Deutschtum dieses großen Sohnes der Hansestadt
brachte , schloß die Feierstunde .

Oberfchlesien ehrte Nikolaus Kopernikus
Enthüllung einer Gedenktafel in der Ahnenheimat des groben

Astronomen
Die Stiftung Oberschlesiens nahm am Sonntag in dem Dorf

Köppernig im Kreise Neiße die Enthüllung einer Gedenktafel
vor , die an der Schule des Ortes angebracht worden ist und darauf
hinweist , daß der große deutsche Astronom in seiner väterlichen Ahnen¬
linie diesem Dorfe entstammt . Die in der Kunstgießerei Gleiwitz in
Eisen gcgosiene und vom Bildhauer Peter Lipp , Gleiwitz . model¬
lierte Tafel trägt im Halbrelief das Profilbild von Kopernikus und
die Inschrift : „ Aus Köppernig entstammten die Ahnen von Nikolaus
Kopernikus , dem großen deutschen Astronomen und Künder eines
neuen Weltbildes "

, sowie als untere Randschrift die Worte : „ Ge¬
widmet von der Stiftung Oberschlesien 1943 .“ Die Enthüllungsfeker ,
die für die Landgemeinde Köppernig ein besonderes Erlebnis dar -
stelte , erhielt durch die Anwesenheit von Gauleiter und Oberpräsi -
dent Bracht der in einer grobangelegten Rede das Werk Kopernikus
würdigte , ihre besondere Bedeutung .

In einer Abendveranstaltung am Samstag im Neiße -Karolinum
die den Auftakt für die Feiern bildete , mit denen Oberschlesien in
diesen Tagen Kopernikus ehrt , sprach der diesjährige Träger des
Kooernikus -Preifes der Universität Breslau , Bürgermeister Dr .
Viktor Kauder , Kattowitz , über „ Kopernikus , einer unserer Großen " .

Erschreckend niedriger Bildungsstand
Eens , # 2 . Mai . Die bekannte amerikanische Deutschenhasierin

Dorothy Thompson ist empört , wie „Philadelphia Evening
Bulletin “ berichtet , über den erschreckend niedrigen Bil¬

Sewinne bis zu 90 Prozent in

Sens . 22 . Mai , (Eine amtliche englische Statistik vermittelt einen
Einblick in die gewaltigen Profite , die die britischen „ Rüstungskönige

“

durch den Krieg erzielen . Wie der Londoner „Daily Herald “ berichtet ,
haben Beauftragte der britischen Admiralität die Baukosten von 32
Kriegsschiffen nachgepriift . die von 22 Firmen gebaut worden sind .
Ein Schlachtschiff, ein Flugzeugträger , Kreuzer , Unterseeboote und
kleinere Kriegsfahrzeuge befinden sich unter den nachgeprüften Neu¬
bauten . Dabei stellte sich heraus , daß nach Abzug sämtlicher Un¬
kosten die Rüstungsfirmen folgende Reingewinne erzielt haben : Bei
einem Schiff einen Gewinn von über 80 — 90 Prozent , bei
zwei Schiffen zwischen 70 und 80 Prozent , bei einem Schiff zwischen
60 — 70 Prozent , bei einem Schiff zwischen 50 —60 Prozent , bei zwei
Schiffen zwischen 40 — 50 Prozent und bei sieben Schiffen zwischen 30
bis 40 Prozent . Bei nur vier Schiffen betrug der Reingewinn
weniger als 10 v . H Wenn man bedenkt , daß die hier erwähnten
Prozentziffern sich auf Milliardensummen beziehen , kann man sich
vorstellen , welches Interesse die Aktienbesitzer dieser Rüstungsfirmen ,
natürlich in erster Linie Juden , an dem Kriege besaßen und noch
besitzen . Daily Herald “ stellt außerdem fest , daß die Werftbefitzer für
128 Neubauten aller Größen auch noch Extravergütungen in Höhe von
rund 2V- Millionen Pfund von der Admiralität gefordert haben , die
allerdings auf Grund der erwähnten Untersuchungen abgelehnt wurden .

NSG . Die Kreisstadt Limburg stand am Samstag ganz im
Zeichen des Besuches des Reichsleiters Alfred Rosenberg . Weit
über 12 000 Partei - und Volksgenossen , die aus dem Lahngebiet und
dem Westerwald gekommen waren , füllten den im Zentrum der Stadt
gelegenen Adolf Hitler -Platz , um Zeuge einer einzigartigen Kund¬
gebung zu sein .

Als Reichsleiter Rosenberg in Begleitung des Gauleiters die
Stätte der Kundgebung betrat , wurde et mit begeistertem Jubel
empfangen . Gauleiter und Reichsstatthalter Svrenger brachte
feine Freude darüber zum Ausdruck , in Limburg , der Zentrale des
Westerwaldes , Alfred Rosenberg , den eifrigsten Verfechter der natio¬
nalsozialistischen Weltanschauung begrüßen zu können . In einem
kurzen Rückblick erinnerte der Gauleiter an die Zeiten der inneren
Zerrissenheit des deutschen Volkes , an eine Zeit , in der es von frem¬
dem Geist zersetzt seine geistige und seelische Haltung verloren hatte .
Der Führer habe die fremde Gefahr rechtzeitig erkannt und cs unter¬
nommen , die Wiedergeburt des deutschen Volkes herbeizusühren . Aus
den besten völkischen Kräften schuf er seine Weltanschauung und gab
so dem deutschen Volk wieder die Kraft zur Selbstbesinnung . Es gäbe
niemanden , der in der Lage wäre , den Kampf um die Seele des deut¬
schen Menschen besser zu schildern als Reichsleiter Alfred Rosenberg ,
der engste Mitarbeiter des Führers .

Dann ergriff Reichsleiter Rosenberg das Wort zu einer Rede ,
die immer wieder von lebhaftem Beifall unterbrochen wurde . Der
Reichsleiter führte u . a . folgendes aus : Das ganze deutsche Volk hat
es heute verstanden , daß wir in der entscheidendsten Epoche der deut¬
schen Geschichte im Kampfe für den inneren Bestand und für unsere
eigene Revolution stehen . Es gilt für uns . innerlich Stellung zu
nehmen zu den Fragen des Schicksals , die nunmehr .an jeden hcrange -
treten sind . " Das deutsche Volk trägt die Folgen der Taten der
vorangegangenen Generationen . Der einen Generation ist der
Frieden beschicken , einer anderen Generation der Kampf . Entschei¬
dend ist

"
aber nicht das , was aus der Vergangenheit überkommen ist .

sondern , wie wir uns dazu verhalten . Das Schicksal hat unserer
Generation den Kampf gegeben . Das Schicksal des deutschen Volkes
hätte nach 1918 verschiedene Wege gehen können , entweder den mit

* der November -Revublik , den des Zerfalls oder aber einen neuen Weg
zu einem neuen Schicksal suchen müssen .

Reichsleiter Rosenberg kam bann auf die Folgen von 1918 zu
sprechen : Ausbeutung der deutschen Nation , Erwerbslosigkeit , Aus¬
wanderung , seelische Verzweiflung , Beschimpfung dessen , was groß in
der deutschen Vergangenheit gewesen war . Der Bolschewismus wäre
über Deutschland gekommen , dann Einmarsch der Polen in Ostpreußen ,
der Tschechen in Sachsen und Schlesien , der Franzosen im Ruhrgebiet .
Die Juden traten die Herrschaft in Deutschland an und zerstörten
alles , was in Jahrhunderten aufgebaut worden war . So stand das
deutsche Volk vor der einen Frage , entweder sich zu ergeben oder
Widerstand zu leisten . 14 Jahre lang tputbe um die Seele dieses
deutschen Volkes gekämpft und gerungen , und schließlich hat sich dieses
Volk fürdasReich und damit für ein neues Deutschland
entschieden .

Die großen Schöpfungen in der Weltgeschichte entstehen niemals
in Zeiten bürgerlicher Zufriedenheit , sie entstehen nur im Kampfe
zwischen Mächten und Mächten , zwischen Völkern und Völkern ,
zwischen Weltanschauung und Weltanschauung . Wir sind überzeugt ,
daß diese 14 Jahre Kampf sich würdig in die großen Kämpfe der
deutschen Vergangenheit eingereiht haben .

Als 1933 Adolf Hitler zur Macht kam . hat die nationalsozia¬
listische Bewegung Deutschland vor einem unentrinnbaren Untergang
gerettet . In dieser Zeit ist die Arbeit unserer alten Gegner in größter
Stärke weitergegangen . Heute lämvft Eroßdeutschland um seine
wohlerrungene Freiheit . In dieser Auseinandersetzung haben wir die
Pflicht , nicht nur die Taten der Vergangenheit zu erkennen , sondern*
uns auch ihrer in der Gegenwart würdig zu erweisen . Wir wissen ,
was die Gegner uns »ugedacht haben . Es ist dasselbe , was sie schon
1918 tun wollten : Auflösung und Vernichtung des deutschen Volkes .
Roosevelt verlangt die bedingungslose Kapitulation , und Stalin will
das ganze deutsche Volk heranziehen , um die zerstörten Gebiete in
seinem Lande wieder aufzubauen . Das bedeutet für uns die ewige
Sklaverei . Der Bolschewismus , der Weltkapitalismus , das Welt -
iubenturn haben sich also zusammengetan , um Deuischlanb iu vernich¬
ten . In Englanb finben sich konservative Minister unb christliche
Bischöfe zusammen , um unter den roten Fahnen für ben Sieg bcs
Bolschewismus zu beten . Englanb erklärt sich bamit für bie bolsche¬
wistische Zersetzung . Im Osten werben 3000 Jahre europäischer Kul¬
tur oerteibigt . In biesem Kampfe ist der Begriff Europa
nicht mehr eine Lebensart , wie sie in Genf 14 Jahre lang geführt
würbe , fanbern er ist für uns eine reale Tatsache in biesem
Ringen geworben . Der größte Schilbträger in biesem Kampf ist
heute bas nationalsozialistische Deutschland . Diesem Deutschland
schlägt heute ein Haß entgegen , wie er schlimmer nicht gedacht werden
kann . Aber auch im deutschen Volke wächst ein Gefühl heran , das es
früher nicht kannte . Auch im deutschen Volke beginnt heute eine Welle
des Hasses . Man kann seinem Gegner auch Achtung entgegenbringen ,
wenn er eine Größe hat . Aber gegenüber solchen Gegnern , mit denen
wir es jetzt zu tun haben , können wir keine Achtung aufbringen . Denn

. unser Haß ist heute mit Verachtung gepaart und mit Ekelgefühlen .
Es gab einst eine Zeit in Deuffchland , da die Staatsmänner zu¬

viel Rücksicht auf das demokratische Paris und London nahmen . Dies
führte zum weltanschaulichen Bankrott . Heute stehen wir anders da .
Heute haben wir den Kampf gegen Demokratie und Marxismus und
seine Zersetzungsteile siegreich bestanden . Zum erstenmal ist in
der deutschen Geschichte Weltanschauung und staat¬
liche Macht eine einzige Größe geworden .

Deutschland , das stärkste und größte Volk in der Mitte Europas ,
war in Gefahr vom Osten überschwemmt zu werden . Wir aber werden

den Rainen bcs Dionysos trägt : es ist einzig erkennbar aus einem
Zuviel an Kraft . Wer ben Griechen nachgeht , wie jener tiefste
Kenner ihrer Kultur , bet heute lebt , wie Jakob Bnrckharbt in Basel ,
bet wußte sofort , baß bamit etwas getan sei : Bnrckharbt fügte seiner
„ Kultur bes Griechen “ einen eigenen Abschnitt über bas genannte
Phänomen ein . Will man ben Gegensatz , so sehe man bie beinahe
erheiternde Instinkt -Armut bei deutschen Philologen , wenn sie in die
Nähe bcs Dionysischen kommen .“

Aus all diesen Worten spricht die Trauer Nietzsches um ben
geistigen unb seelischen Materialismus , um das philisterhaft be¬
schönigende Zeitalter , bas keine wahrhaft großen Jbeen , kein wirk¬
liches Volkstum , keine bis ins letzte aufwühlenbe Kunst unb keine
Quellen elementarer Kraft mehr kannte . Darum ging ja Nietzsche
ben Weg zurück zu ben Griechen , um von ihnen ebenso wie von bcr
Renaissance her sein Bilb bcs Übermenschen zu schaffen . Jenem Geiste
ist auch Bnrckharbt in feinem Zeitalter verhaftet . Das macht ihn für
Nietzsche und damit auch für uns zu einer tragischen Gestalt im
höheren Sinne . Ein Avhorimus aus dem Nachlaß Nietzsches ans den
Jahren 1875/76 , jenen Jahren , als sich alles Überströmende in ihm ge¬
waltig sammelte , sagt lakonisch : „Die sich Zurückhaltenden , aus
Desparation wie Jakob Burckhardt “ . Aus Verzweiflung über die
Unfruchtbarkeit des eigenen Zeitalters also hält sich Burckhardt zurück .
Er stellt keine Forderungen mehr an seine Zeitgenossen , sondern
resigniert , wird Ästhet . Er bleibt Betrachter . Seine „Weltgeschicht¬
lichen Betrachtungen “ haben Sauvtüberschriften wie die : Die Betrach¬
tung der sechs Bedingtheiten , Die geschichtlichen Krisen , Die historische
Größe , über Glück und Unglück in der Weltgeschichte “ . Es ist zutiefst
doch der Unbeteiligte oder nur kühl beteiligte humanistische Stand¬
punkt , bcr nicht mehr an eine Zukunft glaubt . Insofern ist Burck -
barbt sogar einer ber Wegbereiter Oswald Spenglers unb feinet
Untergangsstimmung .

Sier aber muß unsere Evoche über ihn , ber in seiner Zeit wahr¬
haft ein großer Mann war , hinauswachsen . Wir lernen von ihm ,
aber uns wirb seine große geschichtliche Erkenntnis zu einer Forde -
rung an uns selbst unb unser Zeitalter in bem Neues gebeten wirb
und das sich feines großen Freundes unb Gegenspielers Friedrich
Nietzsche mehr unb mehr wahrhaft wütbig erweisen soll .

Dr . Sans Sattmann .

Wiener Ttzecrterbrief
Wien , Mitte Mai .

Lothar M Ü t h e I hat bie Wiener angeregt , Shakespeares
„ Kaufmann von V e n c b i g “ in einer neuen geistigen Schau
»n erleben . Er ließ sie das Stück als ein märchenhaftes Lustspiel fin¬
den , in jener Reihe , beten Höhepunkt der „ Sommernachtstraum "

ist .
3m halb Unwirklichen enthüllen sich der tiefste Sinn und Zusammen¬
hang bcs Wirklichen . Dem Shylock bieses Spiels fehlen freilich jene
sentimentalen Akzente , bie ihm bas letzte Jahrhunbcrt gegeben hat .
Er ist bet mit Recht getäuschte burnmc Täuscher , bei übertölpelte
Tölpel . Er glaubt , alle zu übertrumpfen , aber weil er im innersten
Bereich bes Lebens , im Urteil baiübet , was nach bem ewigen Gesetz
zwischen ben Menschen wirklich unb möglich ist , blind bleibt , bringt
ihm sein eigener Einfall zur heitersten Erlösung bcs Zuschauers nut
bie berechtigte Enttäuschung . Werner Krauß stellt seinen Shylock auf
schiefe Beine unb gibt ihm unheimlich berebte Arme . Bis in bie
letzte Bewegung unb bas leiseste Mienenspiel wirb vor allem bet
jiibische G e I b n a r r glaubhaft gemacht . Inmitten einer zauberhaften
von Lachen , schönen Frauen , Liebesleib unb Glück erfüllten
venezianischen Traumwelt ist et , soviel man auch über ihn lachen
kann , ein Unmensch , bcr zur Menschentäuschung in einen armen Tropf
verkleibet , durch bie Welt schleicht . Der im Geistigen , wie im Schau¬
spielerischen also gleich bebeutsame Abcnb empfing zugleich von ber
überlegenen Hoheit Aslan ' s , bet heiteren Anmut ber Seibler , bet
Schönheit Maria Holst ' s , ber eblen Männlichkeit Woester

' s , bem
Humor Mayerhofer

's — um wenige für alle zu nennen — leuchtenbe
Farben .

Die " Schauspieler haben auch im Theater in ber Joscfstadt ein
wahres Theaterwunder vollbracht . In bcr Inszenierung Hilvert ' s
wirkte I b s e n ' s „Not a “ mit schier gegenwärtiger Kraft . Nie -
manb buchte an bie Einwände : gegen die Stellung der Probleme unb
vor allem die Lösung , die einmal so revolutionär gewirkt hat . Wer
wollte heute an eine Mutter glauben , die um ihrer persönlichsten
Probleme wegen drei Kinder verläßt ? Wer sähe in Nora ' s Gatten
noch einen Mann , dem man heute begegnen könnte ? Aber Hilde Krahl
und Hans Thirnig waren so glücklich geführt , so von innen her be¬
seelt , auf so viele packende Einzelzüge bedacht , daß man meinte , wie
durch ein Fenster in wirkliche menschliche Schicksale hineinzusehen . Ein
Meisterstück der Regie und bas Glück eines vollkommenen Ensembles !
Auch Anton Edthofer Wlma Degischer unb S . Richter glückte die Ver -
monblung ihrer Rollen zu Menschen : in dieser Weise angevackt , hätte
Ibsen , der Meister bes Baus , bes Dialogs unb bet Verwicklung , allen
Anspruch auf neues Thcaterleben .

In ber Komöbic kam Geza von Eziffra mit seiner Komöbic
„R i ch a r b , der Große " zu einer Uraufführung , bei bcr sich viele
Zuschauer bereits als eingeweiht fühlten . Denn ber Film „ Frauen
sinb keine Engel " hat bie Fabel von bei gekränkten Filmautorin , die
an Bord eines Schiffes das leichtfertig abgelehnte Kriminal -Thema
dem Filmregisseur Richard Anden , Richard dem Großen , leibhaftig

Thorn , 24 . Mai . ( Funkmeldung .) Die Geburtsstadt von Nikolaus
Kopernikus , Thorn , beging in würdiger Form den 4 0 0 . Todes¬

tag ihres größten Sohnes , der zugleich auch der 400 . Jahres¬
tag des ersten Erscheinens vom Hauptwerk des Kopernikus über die

Umdrehung bet himmlischen Kreise ist .
Gingeleitet wurden die festlichen Veranstaltungen am Samstag¬

abend mit einem Festkonzert im Artushof . Am Sonntagvormittag
fand bcr eigentliche Festakt im Stadttheatcr Thorn statt . Die Ver¬

anstaltung wurde musikalisch umrahmt von Schuberts Unvollenbeter .
Oberbürgermeister Jakob betonte in seiner Begrüßungs¬

ansprache. bas beutsche Volk verteidige in diesem härtesten Ringen
um die Gestaltung feines Schicksals auch seine kulturellen Güter mit
dem Schwert . Wie ein Symbol sei es , wenn in dieser festlichen Ver¬

sammlung das graue Kleid der Soldaten Befonbers heroortrete . Das
nationalsozialistische Denken sei geboren aus ber organischen Auf¬
fassung ber Welt , unb Kopernikus habe als erster bie Welt als orga¬
nische Einheit erkannt . Wenn in gewissen Länbern Kopernikus jetzt
als Pole gefeiert werbe , so fei gerade seine Geburtsstadt Thorn in
der Lage , aus ihren einwanbfreien geschichtlichen Quellen bas Deutsch¬
tum von Kopernikus unb seiner Familie nachzuweisen .

Universitätsprofessor Dr . F a u st ( Breslau ) sprach über bie welt¬

anschauliche Bebeutung bet kovernikanischen Lehre . In klarer , geist¬
voller Beweisführung , gegninbet auf ein umsassenbes Wissen , machte
der Gelehrte die deutsche Gründlichkeit verständlich , die bic ganze
Arbeitsweise von Kopernikus erkennen ließ . Mit bcr Drucklegung
von Kopernikus ' Hauptwerk pflegt man bie neue Zeit zu berechnen
Das Denken bcs Mittelalters würbe nicht nur burch wissenschaftliches
Denken überwunben . fanbern burch beutsche Gläubigkeit . Die Wissen¬
schaft , insbefonbere in ber beutschen Philosophie , wirb nicht nur vom
Verstaub bestimmt , [onbetn gegrünbet auf tiefem weltanschaulichen
Glauben . Ohne einen solchen Glauben würbe es überhaupt nie eine

deutsche Weltanschauung gegeben haben . Kopernikus biente bcr Sache
völlig selbstlos . Nichts geschieht aus Leichtfertigkeit ober bloßer Be¬
geisterung . Mehr als die Hälfte feines 70jährigen Lebens gehört ber
Arbeit an seinem Hauptwerk . Ei benlt nicht barem , heroorzutreten .
sich einen Namen zu machen , ober auf Kosten seiner Vorgänger feine
eigenen Leistungen hervorzuheben . Dem größten Bahnbrecher unter

Jakob öurcktzaröt ,
' Erforscher und Geschichtsschreiber der Kultur

Nfefc ( ZUm 12 5 . Geburtstag am 2 5 . M a i 1943 )

Äcr unter ben Europäern , bie ben Anspruch machen , tiefere Bil -
bung zu besitzen , kennt nicht ben Namen bes Baseler Professors und
Kultur - und Kunsthistorikers Jakob Burckhardt ? Wer zöge nicht gerne
Verbindungslinien über die Jahrhunderte hinweg von ihm zu seinen
großen Baseler Vorgängern (Erasmus von Rotterdam , Holbein ,
Parcelsus und bann wicber zurück zu seinem Universitätskollegcn
Friedrich Nietzsche ? Ist doch in Burckhardt , bcr von 1818 bis 1897
lebte unb bet im gleichen Iahte starb wie bet anberc große Kultur -
h ' stotiict des 19 . Jahihunbetts , Wilhelm Heinrich Riehl , die ganze
Krise bcr Kultur unb bes kulturellen Denkens unb Deutens äufne «
brachen wie iit keinem sonst in jener Zeit . Seine Werke „Der

. GÄetonc , Anleitung zum Genuß ber Kunstwerke Italiens " unb die
über die Kultur bcr Renaissance haben ebenso Unsterblichkeit erlangt
wie seine griechische Kulturgeschichte unb seine Weltgeschichtlichen Be¬
trachtungen . Auch seine Briefe an die Besten seiner Zeit , herunter
an Nietzsche , bie einen fast 600 Seiten starken Band ausmachen , sind

7 voll jener feinen Geistigkeit , die man in wenigen Worten nicht schil¬
dern kann , bie man vielmehr langsam auf sich einwirken lassen muß .

Für keinen Geringeren als Friebrich Nietzsche war sein Freunb
Burckharbi eines bcr großen Probleme seiner Zeit . In seiner Gestalt
war für Nietzsche bas eigentliche Anliegen bcs ausgehenden 19 . Jahr¬
hunderts fixiert : Haben wir noch Kultur ? Was ist der Sinn aller
Kultur ? Wie gewinnen wir die rechte Stellung zum (Erbe , auf dem
wir beruhen , sei cs das Erbe der Griechen oder das der Renaissance ?
Und für Nietzsche trat insbesondere noch die Frage hinzu , wie man sich
ZU dem Mann stellen solle , der die Übermenschen der Renaissance
keineswegs hoch wertete , sondern Figuren wie Macchiavelli ober
Cesare Borgia verurteilte , weil sie ein Nichtseinsollenbes vertraten ,
nämlich bie nackte Gewalt So meinte wenigstens Bnrckharbt , hierin
ein echter Schweizer , und er hatte wohl kaum Verständnis für die
tiefere Deutung dieser Gestalten durch Nietzsche .

In einigen Worten Nietzsches ist die ganze Spannweite des
Problems Burckhardt ausgedrückt . Hören wir sie ! In der „ Götzen -
oammerung “ von 1888 , die Nietzsche kurz vor seiner Umnachtung schrieb ,
steht die Klage : „Die Erzieher fehlen , die Ausnahme der Aus¬
nahmen abgerechnet , die erste Vorbedingung der Erziehung : d a -
j e r ber Niedergang der deutschen Kultur . (Eine jener allerseltensten
Ausnahmen ist mein verehrungswürdiger Freund Jakob Burckhardt' ® ajel : ihm zuerst verdankt Bafel feinen Vorrang zur Humanität " .
And in bezug auf das Griechentum billigt ct Burckhardt bie Erkcnnt -

Q » ganz neuer tiefer Zusammenhänge insbesondere über bas
Dyonisische zu . Die Stelle , ebenfalls in bet „Götzendämmerung “

, ist
wert zitiert zu werben , ba sie helles Licht auf Burckhardts schöpferische
Gestaltung wirst . Nietzsche schreibt : „ Ich war bet . Erste , bet , zum
« eritänbnis bcs älteren , des noch reichen unb selbst überströnlenben
hellenischen Instinktes , jenes wundervolle Phänomen ernst nahm , bas

es oerhinbern , noch einmal burch bie jüdische Propaganda aus New
Nork und London uns im Innern zerreißen zu lassen . Deutschlanb
hat die Aufgabe , siegreich durch diese Prüfung hindurchzukommen .
Deutschland hat auch für Europa die Aufgabe , seine Ernähtungsbasts
sicherzustellen . Wit erblicken gerade im Osten diese Aufgabe . Der
Osten kann ganz Europa einst seine Sicherheit geben in der Frage bcr
Ernährung auch für kommende Zeiten . Unsere Soldaten kämpfen tm
Osten für diesen großen Saum . Noch nie hat ein Krieg einen so
positiven Sinn gehabt , auch für bie Ostvölker selbst , wie btefer Krieg
im Osten . Die Nöte bes Alltags sinb in allen Dingen an uns heran «
getreten . Deshalb ist es Pflicht aller jener Menschen unb Dienst¬
stellen , bie in irgenbeinem Vorgesetztenverhältnis stehen , allen tn
ihren menschlichen Nöten Verstänbnis entgegenzubringen .

In biefer entscheibenben Auseinanbersetzung haben
sich ungeheure Mächte oerbünbet . Deutschlanb macht alle

Anstrengungen , um nunmehr in biesem Endkampse zu bestehen . In
biesem Enbkamvf sinb heute viele Völker Europas an seine Seite ge¬
treten . Wenn wir für ganz Europa kämpfen , bann , um ganz Europa

Oie Operationen in Nordchina beendet
Tokio , 23 . Mai . Von einer Frontstellc in Norbchina wirb ge¬

meldet :
Die Vernichtungsoperationen , die die javanische

Exvebitionsarmee feit dem 20 . Avril gegen die Streitkräfte Tschiang -
kaischeks unb kommunistisch bewaffnete Gruppen in ben drei norb -
chinestschen Provinzen Schansi , Hopeh und Honan führte , wurden am
22 . Mai erfolgreich beendet . Die Javaner erzielten dabei folgende
Erfolge : Der Feind ließ auf dem Schlachtfeld 8077 Tote zurück , 11928
chinesische Soldaten wurden gefangen genommen , 10 Geschütze , 47
schwere MG ' s , 377 leichte MG ' s , 83 Minenwerfer , 21 automatische
Pistolen , 5760 Gewehre , 375 Granatwerfer und zahlreiches anderes
Kriegsmaterial mit Munition erbeutet .
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__ _________ Wissbaöener Nachrichten
Der Arzt ist nur für wirklich Kranke da !

Die Ärztekammer Hessen -Nassau teilt mit : Mit Rücksicht auf den
Bedarf der Wehrmacht an Ärzten ist die Durchführung einer ge¬
regelten ärztlichen Versorgung der Zivilbevölkerung nur dann ge¬
währleistet , wenn die hilfesuchende Bevölkerung jetzt mehr denn je
sich der Tatsache bewußt ist , daß der Arzt , her infolge der gestiegenen
kriegsbedingten Ausfälle im ärztlichen Arbeitsgebiet einen äusserst
angestrengten verantwortungsvollen Dienst zu versehen bat , nur von
wirklich kranken Menschen in Anspruch genommen werden kann . Es
kann nicht gebilligt werden , daß Ärzte mit geringfügigen Anliegen
in der Sprechstunde aufgesucht und um wertvolle Arbeitszeit geprellt
werden .

Die Notlage auf dem ärztlichen Arbeitsgebiet verlangt Überdies
von - jedem einzelnen Volksgenossen eine pflegliche Rücksichtnahme auch
in sonstigen Dingen . Soll der Arzt über die ihm zur Verfügung
stehende Zeit richtig verfügen können , so müssen vor allem die er¬
forderlichen Hausbesuche rechtzeitig , und zwar vor 9 Uhr vormittags
angemcldet werden . Zwcckmätzigerweise sind dabei gleichzeitig kurze
Erläuterungen ( Art der Erkrankung , Fieber , Schmerzen und der¬
gleichen ) telefonisch mit durchzugeben . Bei verspätet eingehenden
Bestellungen wird der Arzt nur ausnahmsweise in der Lage sein , den
gewünschten Besuch noch am gleichen Tage auszuführen . Es mutz Dem¬
nach von den Volksgenossen soviel Einsicht verlangt werden , daß sie
zum eigenen Vorteil diese Rücksichtnahme auf den Arzt üben .

Ein weiteres Übel , über das in Ärztekrcisen in letzter Zeit be¬
sonders oft geklagt wird , ist dke mißbräuchliche Anrufung des Arztes
bzw . feiner Praxis durch den Fernsprecher . Es gibt Ärzte , die berich¬
ten , täglich 30 bis 40 mal und öfter nur durch die Anfrage belästigt
zu werden , in welcher Zeit sie Sprechstunden haben , oder wann die
Anfragenden mit möglichst wenig ^Zeitverlust zur Sprechstunde kommen
können . Es darf in der augenblicklichen , für unsere Arzte mit äußerster
Beanspruchung ihrer Arbeitskraft einhergchenden Zeit nicht vor¬
kommen , daß durch derartige Anfragen die Ärzte und ihre Helferinnen
in ihrer Arbeit beeinträchtigt werden . Dies kann unter Umständen
dazu führen , , daß in lebensgefährlichen Fällen die erforderliche ärzt¬
liche Hilfe nicht rechtzeitig erfolgt oder gar unterbleibt . Der Arzt ist
für alle da , er aber seinen Aufgaben nur dann gerecht werden kann , wenn
seine Arbeitsfreude nicht durch überflüssige und leichtfertige Zu¬
mutung beeinträchtigt wird .

— Der Rundfunk am Dienstag bringt an chemcrkenswerten Sen¬
dungen im R e i ch s v r o g r a m m : 15 .30 : Lied - und Kammermusik :
16 .00 : Oper und Operette : 17 .15 : Bunter Mclodicnreigcn : 18 .30 : Der
Zsirspiegcl : 19 .45 : Frontberichte : 20 .15 : Bach , Mozart ( Konzert ) : 21 .00 :
Auslese schöner Schallplatten . — Im Deutschlandsender :
17 .15 : Frickhöffer , Beethoven , Eöhler (Sinfoniekonzert ) : 20 .15 :
Klingender Gruß aus Graz : 21 .00 : »Eine Stunde für dich "

.
— Studentischer Kriegseinjatz in den Semefterferien . Der Ee -

neralbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz hat jetzt den Arbeits¬
ämtern endgültige Richtlinien über den studentischen Kriegseinsatz
mitgeteilt . Danach sind alle Studenten , soweit sie nicht bei der Wehr¬
macht oder beim Arbeitsdienst sind , in den Semefterferien zum Ar¬
beitseinsatz verpflichtet . Das Mindesralter beträgt bei Studenten 16 ,
für Studentinnen 17 Jahre . Der Ferieneinsatz kann z. B . als allgemei¬
ner Rüstungseinsatz , Arbeitsplatzablösung , Landwirtschastseinsatz ,
Facheinsatz Medizin , Familienhilfe u !w . stattsindcn . Die Dienstver¬
pflichtung spricht das Arbeitsamt des Studicnortes aus . Es besteht
kein Anspruch auf Einsatz in einem bestimmten Betrieb , jedoch ein
Borschlagsrccht nach einem Betriebsverzeichnis . Die Einsatzdaucr be¬
trägt neun Wochen ohne klrkaudsunterbrcchung . Von den Semester¬
ferien muffen aber in jedem Fall zwölf Arbeitstage als Urlaub übrig
bleiben . Der Einsatz wird tariflich entlohnt , für die Beschäftigung als
Anlernkräfte sind Mindestsätze festgelegt . An Abgaben ist nur die
Lohnsteuer zu zahlen .

'
-

— Wertgelasse müssen geschützt werden . Bei Bränden können
Wertgelasse unter besonders ungünstigen Verhältnissen längere Zeit
hohen Temperaturen ausgesetzt sein , die ihren Inhalt gefährden . Der
Reichsarbeitsminister weist deshalb darauf hin , baß Werigelasse be¬
sonders geschützt werden müssen . Sicher geschützt ist ein Wcrtgelaß . das
in einem trockenen Keller aufgestellt ist . In mehrgeschossigen massiven
Gebäuden kann auch im Erdgeschoß noch ausreichender Schutz gegeben
sein . Räume , in denen Wertgelasje aufgestellt sinlu sollen möglichst
keine brennbaren Eegenstände enthalten . Besonders günstig ist die
Aufstellung in einer Ecke des Raumes , die von zwei Mauern gebildet
wird . Die Decke des Wertgelasscs kann durch dicht beieinander apf -
geftellte Sandtüten oder einen Sandkasten geschützt werden . Einen
verhältnismäßig guten Schutz bietet das Ummauern des Wertgclasses .
Wertgelasse , die im Feuer gestanden haben , dürfen erst geöffnet wer¬
den , wenn sie vollständig adgekühlt sind .

— Das „ W . T ." gratuliert . Morgen Dienstag begeht Frau
Christine Rettert , geborene Debus , Webergasse 58 , ihren 80 . Ge¬
burtstag .

— Unfälle . 3n der Manteusfelftraße stürzte ein 56 Jahre alter
Heizer aus W .-Sounenberg und zog sich so schwere Knieverletzungen
zu , daß er vom Sanitätsauto ins Krankenhaus gebracht werden
mußte . — 3ii einem Haufe der Taunusstraße kam ein Mann auf der
Treppe zu Fall und erlitt Bei dem Sturz einen Unterschenkelbruch .
Man brachte ihn ins Krankenhaus .

vorspielt , sich dabei in ihn verliebt , von ihm zur Rache für den Be¬
trug abermals düpiert , aber schließlich , doch geheiratet wird , vor
kurzem den Wienern schon erzählt . Auch auf der Bühne ergibt
unter der klugen und sicheren Regie Karl Burger die zweifache Ver¬
wicklung , das doppelte Spiel im Spiel , alle Spannung , die man von
ihm erwarten darf . Der Dialog , der hier kaum mehr als die Klam¬
mer zwischen den geschickt erdachten Vorgängen ist , kam den Schau¬
spielern frisch und leicht von den Sippen . Anton Pointner gefiel auf
der Bühne so gut wie im Film , Dorothea Neff , Ernst Pröckl und Hugo
Riedel gaben ihren Filmgestalten menschliche Wärme , 3udith Holz -
meister ihrer Edith sogar zärtlichste Anmut . So stellte sich der Er¬
folg ein , wie er zu erwarten war . Friedrich Schreyvogl .

* Der faustische Mensch als dramatisches Thema . Der vom Frank¬
furter Generalintendanten Hans Meißner geplante Zvklus .,Das
Ringen des faustischen Menschen in der dramatischen Kunst "

, der mit

Kolbenheyers Giordano Bruno -Tragödie „ Heroische Leidenschaften
"

begann , wurde durch Friedrich Bethges „ Kopernikus " um ein Werk
ergänzt . Goethes „Taffo

"
, E . W . Möllers Lutherdrama „Die höllische

Reise "
, Rehbergs „ Johanna Keppler "

, alle diese Dramen , die im

Schauspielhaus ausgeführt wurden , schließen sich mit ..Kopernikus " zu
einer Gruppe , in deren Mitte der heroische Mensch steht , der gegen
Zeiten und Welten kämpft . Es ist geplant , den Zyklus mit Goethes

„ Faust " abzuschließen .
* eine vergessene Over von Weber . C . M . v . Webers ver¬

gessene Jugendoper „Peter Schmoll und seine Nachbarn "

( Augsburg 1803 ) wurde soeben erstmalig in einer vollständig neuen
Fassung und Bearbeitung von Dr . Hans Hasse und Dr . Hans
S ch n o o r ( Dresden ) im Freiberger Stadttheatcr aufgeführt .
Für die Wiedergabe setzte sich ein Ensemble der Dresdner Staats¬
oper unter Leitung von Staatskapellmeister Kurt S t r i e gl e r und

Obeisvielleiter Prof . Max H o f m ü l l e r mit erlesenem Stilcmvfin -
den ein Felix v . Level .

* Reue deutsche Musik in Bukarest . Ein Konzert der Bukarester
Philharmoniker vermittelte zum erstenmal in Rumäniens Hauptstadt
einen Eindruck von der neuesten deutschen Musik , die bisher hier so
gut wie unbekannt war . Paul Eraeners romantische Variationen
über Goethes Turmwüchterlied . das von Adolf Steiner mit beseeltem
Ton gespielte Cello - Konzert von Max Trapp , das frische „ Rondmo

giocoso " von Theodor Beiger und vor allem Paul Höffers „Symvho -
nie der großen Stadt " mit ihrem aus echtem musikantischem Empfin¬
den gestalteten schwungvollen Rhythmus bildeten das glücklich zu -

sammengestellte Programm . Staatskavcllmeister Johannes Schüler
von der Staatsoper Berlin dirigierte die Werke feinfühlig und mit

echtem Temperament , aufs beste unterstützt durch die hingebungsvoll
spielenden Bukarester Philharmoniker . . ,* Ilse Werner im finnischen Konzertsaal . Au , Einladung des

finnischen Wäffenbrüdcrverbandes weilen Ilse Werner und der
Komponist Adolf Steimel in Finnland , wo die Künstlerin zugunsten
der finnischen Jnvalidenfürjorge eine Reihe von Gastspielen gibt . Die
Hauvtstadtpresse widmete der auch in Finnland sehr beliebten deut¬

schen Künstlerin anläßlich ihres ersten Auftretens im Rahmen eines
Konzertes im Konservatorium in Helsinki in wärmsten Worten an¬
erkennende Aufsätze .

Wiesbadener Tagblatt

Keine Mindestabnahmcvcrpflichtung für Energie
Der steigende Energiebedarf der Rüstungswirkjchaft macht erheb¬

liche weitere Einsparung an Strom und Gas erforderlich . Durch die
in den allgemeinen Tarifen und in Sonderverträgen vorgesehenen
Mindestleistungs - und Mindestabnahmeverpflichtungen , die noch aus
Zeiten des Energieüberichusses stammen , können die Abnehmer an¬
geregt werden , die notwendigen Einsparungen zu unterlassen . Der
Reichskommissar für die Preisbildung hat daher zunächst die in den
allgemeinen Tarifen für Sirom und Gas vorgesehenen Mindestab -

nahmeverpflichtungen ausnahmslos für die Dauer des Krieges auf¬
gehoben . In der zweiten Anordnung über kriegsbedingte Preismaß¬
nahmen in der Energiewirtschaft

'
wird ferner bestimmt , daß die

Mindestleistungs - undMindestabnahmetzerpflichtungen in Sonderver¬
trägen auf Antrag des Abnehmers für die Zeit , während der sie aus
kriegsbedingten Gründen und Einsparungen von ihm , nicht mehr er¬
füllt werden können , längstens jedoch bis zum Ablauf der Verträge ,
außer Kraft treten . Die vertraglichen Verpflichtungen zur Bezahlung
der Fehlleistungen oder Fehlmengen entfallen . Wenn der gegenwär¬
tige Energiebedarf der Abnehmer über 80 % der Mindcstverpflich -

tungen bleibt , sind die vereinbarten Preise und die Dertragsdauer
unverändert zu lassen . Bei größerer llnterschreitung können die Ver¬
sorgungsunternehmungen Äusgleichsmaßnahmen veranlassen . Die An¬
ordnung tritt am 31 . Mai in . Kraft .

Spruch zum Tage
Das Schicksal hämmert unser Herz zu Stahl ,
Stahl aber klingt !
So bitter uns auch schmerzt die Qual —
aus ihrer Tiefe wächst die Kraft ,
die alles Leid bezwingt ,
die in den Sturm trotz Not und Tod
das Lied der Ehre und der Freiheit singt !

Karl Rheinfurth .

Fortführung der Berwaltungsakademien . Im Zuge der totalen
Kriegsmaßnahmen ist auch die Fortführung der Verwaltungs¬
akademien geprüft worden . Sie setzen ihre Arbeit grundsätzlich fort ,
weil ein Bedürfnis für die Fortbildung

"der Beamten auch int Kriege
besteht . Infolge der nur nebenberuflichen Verwendung an den Ver¬
waltungsakademien werden dem unmittelbaren Kriegseinjatz dadurch
teilte Kräfte entzogen .

— Erleuchteter Lohnstop für Jugendsparen . Im Interesse der
Förderung des Jugendjparens hat der Generalbevollmächtigte für den
Arbeitseinsatz auf Anregung des Reichsjugendführers als Ausnahme
vom allgemeinen Lohnstop zugelassen , daß Betricsführer zugunsten
der jugendlichen Eefolgschaftsmitglieder Sparkonten mit einer
einmaligen Einlage von drei RM . anlegen . Voraussetzung ist , daß
dieser Betrag nur einmal bewilligt wird , daß das Sparbuch bis zum
18 . Lebensjahr oder bis zur Beendigung des Arbeitsverhältniffes
oder bis zur Einberufung im Besitz des Betriebsführers bleibt , daß
die Spareinlagen nur mit einer längeren Kündigungsfrist ausgezahlt
werden können und die frühere Aushändigung des Sparbuchs nur er¬
folgt , wenn eilte zwingende Notwendigkeit für den Rückgriff auf die
Sparbeträge nachgewiesen wird . Das jugendliche Eefolgschafismitglied
soll sich möglichst damit einverstanden erklären , daß bestimmte Beträge
vom Lohn öder von der Erziehungsbeihilfe regelmäßig aus das Konto
überwiesen werden .

- Fernlehrgaug „ Vorbereitung auf die Meisterprüfung " . Die
Vorbereitung aus den allgemein theoretischen Teil der Meisterprüfung
im Handwerk geschieht aus kriegsbedingten Gründen in steigendem
Maße auf dem Wege des Fernunterrichtes . Nur die Durchführung der
fachtheoretischen und praktischen Vorbereitungen der Prüflinge bleibt
in Verfolg der Einschränkungsmatznahmen des totalen Krieges den
Lehrgemeinjchaften vorbehalten . Alle Interessenten werden aus den am
1 . Juli 1943 neu beginnenden Fernlehrgang hingewiejen . Nähere Aus¬
kunft hierüber erteilt die Kreishandwerlerschaft , ebenso der „Fern -
untericht des Handwerks "

, Berlin C2 , Magazinstraße 15 Bis 16 .

Betrügerische Schadensanmeldung bei

Bombenschäden
Die Terrorangrifse der feindlichen Luftwaffe auf deutsche Städte

zielen darauf ab , der Zivilbevölkerung Schaden an Leben , Gesundheit
und Eigentum zuzüsügen . Der nationalsozialistijche Staat sieht es als
seine selbstverständliche Pflicht an , für die Hinterbliebenen von
Bombenopfern zu sorgen , die Verletzten zu -betreuen und dort , wo
Vottgsgenossen ihr Hab und Gut ganz oder teilweise verloren haben ,
helfend einzugreisenf Es wird hierbei großzügig und entgegenkommend
verfahren . Das setzt aber voraus , daß der Geschädigte die Höhe seines
Schadens gewissenhaft und wahrheitsgemäß angibt . Wer hier , um
für sich etwas herauszuschlagen , durch falsche Wertangaben der in
Verlust geratenen Gegenstände überhöhte Forderungen anmeldet und
gar Schäden , die er überhaupt nicht gehabt hat , geltend macht , der
betrügt gewissenlos die Allgemeinheit und handelt verwerflich . Nur
harte Strafen können die Ahndung für ein ' derart volksschädliches
Verhalten sein :

So verurteilte das Sondergericht Hamburg den 38jährigen
Friedrich W . Jacobs zu vier Jahren Zuchthaus , weil er wahrheits - '

widrig angegeben hatte , bc' i einem Brandschaden durch feindliche
Sranöbomben Kleidungsgegenstände und Wäsche tm ^ Bette von
mehreren hundert Mark verloren zu haben , die er z. Zt . des Schadens
Überhaupt nicht besaß .

Bei einem Angriff aus Rostock wollte der 45jährige mehrfach
vorbestrafte Herman Diedrichsen einen Totalschaden von über
3009 RM . gehabt haben . Tatsächlich hat er nur einen alten Arbeits -

anzug und ein paar alte Arbeitsschuhe eingebüßt . Den ihm vom
Krieasschädenamt gezahlten Vorschuß von 1700 RM . hat cn teils zur
Anschaffung neucr

*

* Sad )cn verwandt , teils in Wirtschaften verjubelt .
Das Sondergericht Rostock verurteilte ihn zu fünf Jahren Zuchthaus
und Sicherungsverwahrung .

Eine umiangreiche Schadenaufstellung reichte der 28jährige Jacob
Kürten dem Kriegsschadenamt in K ö l n ein . Diese war um 3000 RM .
zu hoch angesetzt . Wertvolle Kleidungsstücke und Schmuckgegenstände ,
die er niemals besessen hatte , sollten angeblich bei einem Totalschaden
verloren gegangen sein . Auch bieier üble Betrüger erhielt seine ge¬
rechte Strafe . Das Sondergericht Köln verurteilte ihn zu sechs Jahren
Zuchthaus .

Einen ganz besonders gemeinen Betrug beging der Bauer Ernst
Lüthje aus Stubbendorf . Kreis Eckernförde , der behauptete , seine
Wohn - und Wirtschaftsgebäude seien durch Brandbomben vernichtet
worden . In Wirklichkeit hatte L ., um die nötigen Mittel für die Ver¬
größerung feiner Hofgebäude zu erhalten , während eines Flieger¬
alarms feine Scheune selbst angezündet , wodurch dann auch die Üb¬
rigen Gebäude niederbrannten . . L . erhielt als Ersatz für Sachschäden
und den Wiederaufbau der Gebäude , der inzwischen im wesentlichen
durchgeführt ist , aus . 6er Reichskaffe insgesamt 68 000 RM . ausgezahlt .
Das schleswig -holsteinisch « Sondergericht in Kiel verurteilte diesen
Volksschädling zum Tode . Das Urteil ist bereits vollstreckt .

Diese Urteile zeigen , daß derartige verwerfliche und gewissenlose
Betrugsmanöoer von den Gerichten mit unerbittlicher Härte geahndet
werden .

Bolksschädling rum Tode verurteilt

Frankfurt a . 9) 1. . 23 . Mai . Das Sondergericht in Frankfurt
verurteilte den 1897 in Brilon geborenen Paul Groß wegen Betrugs
im Rückfall in acht Fällen als gefährlichen Gewohnheitsverbrecher
und Volksschädling zmn Tode und dauernden Ehrverlust . 27 Vor¬
strafen zeigen , daß dem Angeklagten jeder innere Halt fehlt und et
sich nicht in ein geordnetes Leben einfügen kann . Kurz nacheinander
wurde er achtmal bestraft , weil et in der Inflationszeit Schieber -
geschäfte machte. Nach der Strafverbüßung beging er wieder Zech¬
prellereien in Hotels , wo er unter Mitnahme von Wäsche , Teppichen
und Gemälden verschwand . Das trug ihm 4V« Jahre Gefängnis ein .
Diese Strafe wurde wegen guter Führung um 2 Iahte gekürzt . Kaum
in der Freiheit wurde Groß wieder straffällig und wurde wiederholt
zu Zuchthausstreifen verurteilt . Er vermochte sich nicht mit einem
bescheidenen Dasein zufrieden zu geben . Sein Geltungsbedürfnis und
seine Haltlosigkeit trieben ihn immer wieder zum Verbrechen . In
der Urteilsbegründung betonte das Gericht , Groß sei der Typ des Ee -

wohnheitsverbrechers . Angesichts der Vielzahl seiner Vorstrafen und
der Tatsache , daß er sich innerhalb der letzten 20 Jahre nicht habe
bessern können , bestehe auch keine Aussicht , daß er je wieder ein
ordentliches Mitglied der Volksgemeinschaft werde Daher bleibe als
einzige gerechte Sühne nach dem gesunden Voltsempfinden nur die
Todesstrafe .

Montag , 24 . Mai 1943

Zur Spinnstoff - und Schuhsammlung 1943

Die Hausfrau sichtet in Schränken , Truhen und legt alle ent .

behrlichen Kleidungsstücke , Schuhe und Altmaterial für die
Sammlung bereit . ( Wellbild .)

Zur Versorgungslage tm Vhein -2Nain -Geb1et

Das Landesernährungsamt Hessen -Nassau gibt u . a . bekannt : Die

Marktlage für Kartoffeln ist unverändert . Alle Anforderungen finden
ihre Befriedigung . Für den Fortgang der Versorgung in den
kommenden Monaten sind alle Vorkehrungen getroffen .

Die Sicherstellung des Bedarfes an Schlachttieren und Fletsch
wurde an allen Marktorten . erreicht , in einigen Fällen allerdings
nur durch Umleitungen . Die Schweinezuteilungen erhöhen sich teil¬

weise auf 30 »/ «. Auch dies half für fehlende Rinder den Ausgleich
herbeiführen Das Verhältnis der Schlachttiergattungen liegt durch¬
schnittlich bei 55 % Rindern , 25 % Schweinen und 19 % Kälbern .

Das höhere Milchaufkommen wirkt sich in stärkerer Zufuhr von
Sauermilchquark bei den Käsereibetrieben aus . Die Erfassung der
Milch konnte mit dem ansteigenden Aufkommen Schritt halten .

In der (Eiercrfaffung ist für die Berichtswoche ein gewisser An¬

stieg eingetreten . Von den fünf aufgerufenen Eier wurden zunächst
allgemein zwei Eier ausgegeben , während die Ausgabe der restlichen
drei Eier im Verlaufe des Versorgungsabschnittes je nach Möglich¬
keiten durchgeführt wird .

— « ermißt . Seit Montag den 17 . Mai . 43 wird der Paul Frost ,
72 Jahre alt , hier , Webergasse Nr . 26 wohnhaft , vermißt . Vermutlich
trägt er einen grauen Hut , dunklen Anzug und hellen Sommermantel .
Wo und wann wurde er zuletzt gesehen ? Zweckdienliche Angaben
erbittet die Kriminalpolizei , Polizeipräsidium , Zimmer 93 .

Musik - und Vortragsabende
* Ein Abend bei Franz Lehür . Dos Programm des Abend -

konzertes am Sonntag war ganz dem Schassen des z. Z . populärsten
Operettenkoinvonisten — Fram Lehär — gewidmet und brachte
klangschöne melodiesreudige Bruchstücke aus einer Anzahl seiner be¬
kannten Werke zum Klingen , die alle unmittelbar den Weg zum
Hörer finden und diesem unbeschwerten Genuß bereiten . Vom
Sinfonie - und Kurorchester der Stadt Wiesbaden
unter schwungvoller Leitung von August König horte man in zug -
voller rhythmisch geschlossener Aussührung die Ouvertüren zu „Das
Land des Lächelns " und zu „Sie lustige Witwe "

, Ben Waller aus
Der Graf von Luxemburg

"
. Melodien aus Paganini und den

ungarischen Marsch aus „ Zigeunerliebe " . Durch bie Mitwirkung
unserer einheimischen Sopranistin Liselotte I a ko b y erhielt das Äon »
zert noch erhöhten Anreiz . Die junge Künstlerin entfaltete in ihren
Liedervorträgen ihre in allen Eesangsdisziplinen wohlkuktrvierte bieg¬
same , nach der Höhe hin besonders strahlende Stimme in er¬
giebigstem Maße und dokumentierte in der Ausfeilung des Bor -
trags auch gestaltenieiche An - und Nachempfindung . Die zahlreiche
Zuhörerschaft zollte allen Darbietungen begeisterten Beifall .

Frage Dich jeden Abend : „ Habe idi heute alles

getan , um meinen Lieben an der Front zu hel¬

fen ? " Wenn Du dann mit gutem Gewissen ant¬

worten kannst : „ Ja "
, wirst Du ruhiger schlafen .

Wie steht es z . B . mit Deinem Gas - und Strom¬

verbrauch ? Bedenke : Nach einem Erlaß des

Generalinspektors fürWasser und Energiemüssen

gegenüber dem Vorjahr von uns allen 10 - 20 V* .

des Gas - und Stromverbrauchs eingespart wer¬

den . Nur so kann die Front alles erhalten,was

sie zur Erleichterung ihres schweren Kampfes

braucht . Auf jede Kleinigkeit , auf jede Spar¬

möglichkeit kommt es also an ! Meist ist ja gar

keine Einschränkung nötig , sondern nur die

Vermeidung unnützer Verschwendung . Wer es

ober erreicht hat , daß er bei der unbedingten

Mindestgrenze des Verbrauchs angelangt ist ,

der kann von sich sagen : „ Auch ich helfe siegen I"

Und das macht die nötige Selbstkontrolle beim

Gas - und Stromverbrauch so leicht !

i n miii i I— — —

Die tägliche
Cjewissois ^ rage /
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FAMILIENANZEIGEN STELLENANGEBOTE

Weiblich

iu.geben Fundbüro /
30.

Küdienfrauen , saub .,
sofort gesucht .

Gartenstr . .Geisberg . St . , 4mal sch .
KAUFGESUCHE

Wagner ,sucht .
Dotzheimer Str . 96

HEIRATEN
VARIETES

Gcschäftsm . ,

u . Garten .

kanntschaft

Seit
40 Jahren30

3aljreriLICHTSPIELE

TAUSCHVERKEHR

größte
Männlich

Dampf -Mehrere - Faßküfer , i fahret ) .
W.

feit 18»
Straße 5.

Meinbrennerei
biete gutcrh . Ei -
dcdis -Damenschuhe
Gr .

STELLENGESUCHE Absatz , ev . Geld -
Kinder -Sportwagen aufzahi . G 847 TV.

wünscht Schulz . ---- ""3 = -
Stiefelhose ,Weiblich

Ueröingen/Rh

Adr . TV. Mh

Männlich

VERMIETUNGENBruder ,

3 Büro -Räume in der Mansarde , mbl . , mit

Doltsflirrotge
Mauritiusstr . 12, 1

VERSICHERUNGEN
MIETGESUCHESohn

HAMBURG

*

ÜbcrBlHvilUzWen
zu tauschen .
19

Adr . TV. Mm

GELDVERKEHR

VERSCHIEDENES

WOHNUNGSTAUSCH

TIERMARKT

Kaiser - ROTES KREUZ

VERLOREN - GEFUNDEN

GESCHÄFTSANZEIGEN VEREINSNACHRICHTEN

VERSICHERUNGEN

VERKÄUFE

BAUSPARKASSEN

Qehwol gehört Ins

GESCHÄFTL . EMPFEHLUNGEN

’ z*5x

Gehwoll

möbliert ,
Zentrum ,

Ölgemälde v . Privat
gesucht . G 846 TV.

Mittwoch ,
dem Süd -

Tante ,
Kessler ,
unseren

i. Staatsdienst , ev . ,
ohne Kinder , cig .
Wohn .
wünscht

netten soliden Frl .
od . Witwe zwischen

Putzfrau f . wöchent¬
lich 3 Stunden ge-

Kinderwagen ,
liebsten Korb ,

erhalten , geg . mcd .
Radio -Tisch zu t .

Aelt . Frau , tagsüber
für Hausarbeit so¬
fort gesucht Frank¬
furter Straße 34.

Olympia -Lichtspiele . Bleichstr . 5
„ Ein ganzer Kerl “ . Jugendl . zugelassen .

Zimmer ,
mögt .

40 ,
jetzt

eleg .
8---

Mi

satz
Ab

Schloß - Restaurant -
Marktstraße .

Alteisen , Metalle , Lumpen , Papier und
Flaschen kauft Georg Lied , Wiesbaden ,
Adlerstraße 31, Telefon 22691 .

Roßhaar k . Holland
(An - u . Verkauf ) ,
Sedanstr . 5.

Nach einem arbeitsreichen Leben ver¬
schied heute nach kurzer , schwerer
Krankheit mein lieber , guter Vater ,

Be¬

rausche guterhalten
Kinderbett u . Matr .
Sudie gutcrhalt . D .-
Mantel , Gr . 48 . od .

2—3-Zim .- Wohnung
m. Küche , evtl . Bad
für sofort od . spät ,
gesucht . Angebote
M 814 TV.

Stille Beteiligung m .
30 000 RM in Hotel
oder 1. Hypothek ,
evtl , tätige Beteili¬
gung gesucht . Ang .
K 846 TV.

12.- , brauner
Sommerhut
Adr . im TV.

■•L

Offz . -Uniform , auch
Reithose u . Schuhe
(43) g. e. , f . meinen
Sohn gesucht . Ang .
W 847 TV.

erh . , aus nur gut .
Hause ges . Angeb .
L 847 TV.

Laufgärtchen ,
Sdireinerarbeit .
Adr . TV.

3-Kronen -Llchtspiele .Schierstein
„ Der Seniorchef " .

baldmögl . gesucht .
A 446 TV.

• WildI .- Schuhe , schw .
■ hoh . Aba . , g. erii . ,
, 15 Mk . b . Maerker

Rosenstraße 8 .

NESTLE
KINDERNAHRUNG

dkl . ,
Adr .

Mf
gut

Wollkomplet ,
auch unmod .
im Tagbl .-Vl.

Chaiselongue ,

Römer -Lichtspiele , W .-Dotzhcim
„ Einmal der liebe Herrgott sein “ .

Lehrling mit guter Schulbildung für mein
Feinkost - und Kolonial waren - Geschäft
ges . Feinkost -Feickert , Marktplatz 1.

Hohe Belohnung dem
Finder , der Anfang
der Woche abhand .
gekommenen Brief¬
tasche mit wertv .
Inh ., mehrere 100-
Mk .- Scheine , klein .
Geldbetrag , Ausw .-
Papiere , Dokumente
Abzugeb . an ein¬
liegende Adr . oder
Fundbüro .

In der männlichen
Hörbiger . Wochen -
Bühnendarbietungen .

Uhr . So. 13,30 Uhr .
Zutritt .

zu Herzen geht .
Hauptrolle Atilla
schau , Kulturfilm ,

Wo. 15, 17.20, 20
Jugend hat keinen

Lumpen , Papier , Eisen , Flaschen und
Metalle kauft Markloff , Hellmundstr . 52 ,
Ruf 22626.

Briefmarkensammlung . Größeres Objekt
u . bessere Einzel marken kauft E.Wenzel .
Frankfurt (Main ) , Marbachweg 360 ,
Telefon 92765 , FAB 18/551/19 .

Wer übernimmt täglich vormittags 3 Std .
Buchführung ? Schriftliche Angebote oder
Tel . 22266. Erich Ewert , Viktoriastr . 41.

Frauen für alle Arbeiten von 7—14 Uhr
oder 10—16 Uhr sofort ges . „Mutter
Engel “ , Wiesbaden , Langgasse 52.

Heizplatte , elektr . ,
220 Volt , gesucht .
D 847 TV.

Nasse Füße ? Weg damit : Schütz ' die
Sohlen durch „ Soltit “ ! Soltit gibt Leder -
sohlcn längere Haltbarkeit , macht sie
wasserabstoßend !

Bleichstraße , Ecke
Hellmundstraße bis
Schuh -Kuhn verlor .
Geg . Beloh . abzu¬
geben bei Laubach ,
Helmundstr . 11, P .

Kreuzchen , kl ., echt
Silber , mit Stein
am Freitag , 21. 5.
in Nähe Gr . Burg¬
str . verl . Geg . Bd .
abzugeb . Schützen -
hofstr . 13, 3.

Als Verlebte grüßen : Ria Maus , Mos -
bacher Str . 62 , Heini Saufaus , Garten -
feldstraße 15, z . Z, Kriegsmarine . I

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem uns so
schwer betroffenen Verlust durch den
Tod unserer über alles geliebten
Inge sagen wir hier auf diesem Wege
unsern herzlichsten Dank .

Friedrich Honsack , Uffz . , z . Z. im
Osten , und Frau , Gusti geb .
Hermann

W.- Dotzheim , den 25. Mai 1943.
Schlageterstr . 349

Sofa , gut erh . , wenn
auch unmodern , ge¬
sucht . G 834 TV.

altpapier Heinrich

METALLE G A U E R

ALTEISEN “
« 8

Dackel vorübergeh .
in liebev . Hände
abzugeben . Angeb .
L 846 TV.

Eisenbahn , elek . , g .
erh ., u . Knabenrad
gesucht . E 846 TV.

Apollo -Theater , Moritzstraße 6.
Heute in Erstaufführung : „ In der
roten Hölle “ . Historische Echtheit gibt
diesem Film einen nahezu dokumen¬
tarischen Wert . Ein Film mit Conchita
Montes und Joseo Giadietti , also ein
Erfolgsfilm ersten Ranges . Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen . Anfangs¬
zeiten : Wo. 15.30, 17.45. 20.00 Uhr ,
So . ab 13.00 Uhr .

wenn auch nicht Waschanstalt

Pelzmantel , braun ,
gut erh ., Gr . 46 ,
schlanke Figur ges .
B 847 TV.

Mittagtisch von alt .
Herrn ab 1. Juni
in Biebrich oder
Schierstein gesucht .
M 847 TV.

Union - Theater . Rheinstraße 47
„ Brüderlein fein “ mit Marthe Harell ,
Hans Holt . Jugendliche ab 14 Jahre
zugelassen .

Deine

Füße

Danksagung . Für die zahlreichen Be¬
weise wohltuender Anteilnahme bei
dem Heimgang unserer geliebten Mut¬
ter , Schwiegermutter , Großmutter ,

Hohe .Belohnung dem Finder meines Bril¬
lantohrringes , große , ovale Form . Abzu¬
geben bei Spitz , Seerobenstraße 23, 1

Uhr zu
Weimar ,

Hermann Weber und
Wiesbaden , Kirchgasse 13.
Die Feuerbestattung findet
26- Mai , vorm . 9 Uhr , auf
friedhof statt .

37, mit hoh .

Sommermantel , gut
erhalt ., Gr . 46, ge¬
sucht . H 844 TV.

1—2 Zimmer , leer ,
mögt separat , auch
Vorort , gesucht .
S 845 TV .

tagmorgen zwisch . .
llVt — 12 Uhr von

Strohhut , schwarz ,
eleg . , mit schwarz¬
weiß Federgesteck

mittags zu älterer
leidender Dame ge¬
sucht . S 842 TV.

Junger Hund , rein¬
rassig , Langhaar¬
dackel od . Draht¬
haarfox gesucht .
Taunusstr . 57 , III

Chaiselongue oder
Couch ges . Angeb .
H 847 TV.

Sportschuh , linker
schwarz , ohne Ab-

Ich sudie f . meine Witwer , Mitte

Park - Lichtspiele , W .-Biebrich .
Heute letzter Tag . Die spannende
Schicksalgeschichte eines jungen Mäd¬
chens . dem seine eigene wunderbare
Schönheit beinahe zum Verhängnis wird
„ Mädchen in Not “ . Ein Mädchenschick¬
sal . Jugendliche haben keinen Zutritt .
Beginn : 15 und 20 Uhr .

bandagen v . 80 Pf . | l° unun £ c
- - - ...... i 25 M. Adr . TV. Ly; abzugeben .

Schwester , 'Schwägerin und
Frau Katharina Not ! , geb .
sagen wir auf diesem Wege
herzlichsten Dank .

Familie Adolph Noll ,

mieten . Näheres
Tel . 20177.

Tausch ! Gesucht 6-
bis 7-Zim .- Wohng .
od . Einfamilienhaus
mit Heizung , mögl .
m . Garten , in gut .
Wohnlage in Wies¬
baden . Geboten :
6- Zimmcr - Wohnung
mit Heizg . in Ein¬
familienhaus mit
Garage u . Garten
am Stadtrand in
Mainz . Audi Ring¬
tausch . Vermittler
erbeten . A 300 TV.

Damen - Pelzmantel ,
Gr . 46/48 , nur best -
crh ., nicht schwarz ,
ges . F 837 TV.

Eßzim .- Ausziehtisch ,
eichen , gut erhalt . ,
1X1,30 m . gegen
ebens . kleinen rd .
Ausziehtisch zu
tauschen gesucht .
Werner , Rheingaucr
Straße 15 . 3.

Junge zum Aus -
| fahren ges . (Rad -

Tauchsieder , elektr . ,
Haarbrennmaschine ,
Kochtopf , Warm¬
wasserspender ges .
A 439 TV.

zw . späterer Heirat .
Angeb . mit Bild -
zuschr . E 847 TV.

Seite 6 91t . 119

bis 15 Mk . , Hunde *,------- .
geschirr 5 M. Anz . iZimmerofen , Preis
von 19-21 Rüdes - 15 Mk . Jägerstr . 20
heimer Str . 9 , P . I.1 1. Stock links .

Knirps im Kurgarten
Sonntag mittag lieg ,
geblieben . Gegen
hohe Belohnung
dortselbst abzu -
geben .

2 Zimmer , leer , zum
1. Juli od . später
in gutem Hause

I gesucht . S 846 TV.

Robert Ulrich vorm . Berthold Jacoby ,
Wiesbaden , Taunusstr . 9 , Tel . 56446,
23847, 23848 , 23849 , 23880 . Spedition ,
Möbeltransport , Lagerhaus .

P- Lederhandschuhe ] _ ljeATCO . SUDHAUS
dunkelbl . am Sonn - ! THEATER ■

Kapellenstr . , Tau¬
nusstr . verloren . Wo ist gelb . Kana -

Suche gut . Teppich ,
Brücke , Photoappar .
gegen gut erhaltene
Wäsche zu tausch .
Tel . 24569 .

Die Organisation Todt sucht Nachrichten¬
helferinnen für die besetzten Gebiete ,
Alter zwischen 21 und 35, gute Allge¬
meinbildung . Bewerbung mit ' Lichtbild
und handgeschriebenem Lebenslauf , so¬
wie Zeugnisabschriften erb . an Organi¬
sation Todt , Zentrale - Personalamt Bln .-
Charlottenburg .

Tausche neuherger .
V/2 -Zim .- Wohnung
im Stadtteil Wald¬
straße gegen 2V$—
3-Zimmer - Wohnung
Angebote u . L 838
Tagbl .-Verl .________

Geboten in Bad Nau¬
heim 3—5- Zim .- W.
in schöner freier
Waldlage mit Bal¬
kon . ev . m. Garten
u . Garage , gesucht
in Wiesbaden 3- b .
5-Zim .- Wohn , auch
Teilw . M 846 TV.

Biete 5-Zim .-Wohn . ,
Garten m . Obstb . .
2 Mans ., 2 Keller ,
geeig . f . 2 FamiL ,
suche ger . 3-Zim .-
Wohag . , am liebst .
Frontspitze od . im
Stock . Angebote u .
K 844 TV.

L fa - Palast , Wilhelmstraße 36 .
spielt in Erstaufführung den Bavaria -
Film : „ Der Hochtourist ” mit Joe
Stöckel , Alice Treff , Trude Hesterberg ,
Charlott Daudert , Margot Hielscher ,
Kurt Müller - Graf , Joseph Eichheim .
Kulturfilm und Wochenschau . Jugend¬
liche nicht zugelassen . Beginn : 15.30,
17.45, 20.00 Uhr . ____

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim Heimgang
meiner lieben Frau , unserer guten
Mutter und Großmultef , Frau Lydia
Meier , geb . Müller , sagen wir un¬
seren herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Alexander Meier , Wies¬
baden , Platter Straße 176.

Wiesbaden , den 22. Mai 1943.

Tausche Zeiß - Ikon - '
Rollfilmkamera 6X
9, m. Gelbfilter u .
Tasche , gut erhalt .,
gegen ein gut erh .

j Herr .- Fahrrad , evtl .
Wertausgleich , van

Tüchtige Köchin , mehrere Küchen - und
Hausmädchen zum soforigen Eintritt
gesucht . Rhein - Hotel Bellevue , Bad
Homief -Rhöndorf/Rh .

Bettstelle , mod . , 1 :2
oh . Matr . u . mod .
w . Kleiderschrank ,
2- bis 3-türig , ge¬
sucht . D 846 TV.

Husten Sie ? Dann zu Brosinsky in die
Bahnhofs - Drogerie ! Hier finden Sic die
bewährten Linderungsmittel ! Bahnhof¬
straße 13, Femspredier 24944.

Deine v

Kameraden ! 1

Frau , ältere auch
Wwe . , unabhäng . .
für fraucnl . Haush .
ges . T 847 TV.

Friedrich -Ring 40, Familie Leo
Halbleib , Niederwaldstraße 20

Wiesbaden , den 20. Mai 1943.

tVs -Zim . - Wohnung
mit Zubehör (Bad ,
Mansarde , KeJIer ,
Etagenheizung ) Am
Stadtrand , gegen
3-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , eben¬
falls Stadtrand , zu
tauschen gesucht .
B 845 TV.

Küchenherd , kl . , g
Backen , und Brot¬
schneidemaschine
ges . W 811 TV.

Thalia -Theater . Kirehgasse 72 .
2. Woche . In Erstaufführung : „Tra¬
gödie einer Liebe “ mit Bcnjamino Gigli ,
Ruth Hellberg , Camilla Horn , Herbert
Wilk . Opernmusik von G . Puccini .
Kulturfilm und Wochenschau . Jugend¬
liche nicht zugelassen . Beginn : Wo.
15.30, 17.45, 20 Uhr , So. auch 13 Uhr .
Keine telefonischen Bestellungen .

Deutscher Alpenverein Zweig Wiesbaden .
Ordentliche Mitgliederversammlung am
Donnerstag , 27. Mai , 19.15 Uhr , im
Kurhaus (Rheingaucr Weinzimmer )
Tagesordnung gemäß $ 14 der Satzung .
Der Vereinsführer .

Frau m. 2j. Mädclch .
(gute Hausfrau ) s .
Stelle als Wirt¬
schafterin in frau¬
enlosen Haushalt .
S 829 TV.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Josefine Weber , geb . Fischer ,

2 od . 3 Plüsch - oder
Peddigrohrsessel ,
gut erh . . gesucht .
M 830 TV.

Bereitschaft (w) Wiesbaden 1 : Übungs¬
abend Zug 4 um 19.30 Uhr Kreisstelle
Oranienstraße 5.

FÜR

• KINDER j

Das bekannte Futterstoff - u . Modenhaus
Karl Kopp Nachf . Inh . Wilh . Junginger ,
Faulbrunnenstr . 13, Edie Sdjwalbacher
Straße , steht auch heute nach wie vor
gerne mit einem guten Rat zur Verfügung -

Mädchen , sauber ,
fleißig , das kochen
kann , gesucht Adcl -
heidstraße 62, 1.

Stundenhilfe täglich
von 9—14Vs Uhr
gesucht . Schlier ,
Adolf stf .x5.

| gardin . , dkl . Seid .- selbe gegen Be- i
Plüsch , gut erhalt . ,i lohnung dortselbst '

. . Wellensittich , grün ,sau , auf dem Weg ßismarckr . 20Garfpnitr Gpishpro . * . .

u . zuverlässig , für
Bäckerei sofort ge¬
sucht . Kirchgasse
Nr . 43, 1, Büro .

2 Tennisschläger 25 größerem Inhalt .;
u . 20 Mk . , Ueber - wird ersucht , das -

Suche größere D .-
Handtasche und
Servierwagen oder
gr . Gummigejenk -
räder , dafür biete
Waschmasch .(MieIe -
Handbetrieb ) oder
D .-Bademantel (46)
rot , gut erhalten ,
oder Punktroller .
Adresse zu erfrag ,
im Tagbl .- Vl. Me

Walhalla -Theater . Film - Varietfi
Paula Wessely spielt in dem neuen
Wien -Film „ Späte Liebe“ . Ein Schick¬
sal , von einem Dichter erdacht , von
einem Künstler wie Gust . Ucicky ge¬
staltet , verspricht einen reinen künst¬
lerischen Genuß und ein Erlebnis , das

5 Umlegekragen Nr .
44, 10 do . Nr . 43 ,
gut erh . , St . 80 Pf .
Schön , Dotzheimer
Straße 84 . 1. St . ,
nach 19 Uhr .

sängcrin
Willy Czernik .

Strümpfe jeder Art z- Ansohlen , Stopfen
u . Laufmaschen heben werden dauernd
angenommen . Fischer Herrenmoden ,
Kirchgasse 13.

mehr einsatzpflicht . j Rund , Wiesbaden ,
sof . gesucht . Ang .1 Riehlstraße A. —
W 848 TV. I Telefon 26841.

Sblikan
SCHREIBBÄNDER
und Pelikan -Kohleripapiet
öfter Umdrehen >■dann hallen

sie noch länger ! Kohleh «

klau darf sie nicht halb aus »

genutzt int Papierkorb finden ,
Sonst vergeuden wir Roh .

Stoffe , Kohle und Strom für

die pabflkaiion .

2 Einmach -Stcintöpfe
geg . leicht . , g . erh .
Ubergangsmant . zu
tauschen . Weimar ,
Nettelbeckstr . 17.

Keine Sorgen , wer die Kosten des Privat¬
arztes bezahlt . Schreiben Sie sofort an
Vereinigte Krankenversidieruncs - A.-G .,
Wiesbaden , Kranzplatz 1. Tel . 27882.
Leiter : Freiherr v. Massenbach .

Packkisten u . Zcitungspapier laufend zu
kaufen gesucht (wird aogeholt ) , Adolf
Beck. Wiesbad .- Biebrich , Horst -Wessel -
Straße 21, Telefon 60062.

’ ।Geige m . K. 60.- .
Holzsdiuhe m . Stoff
f . Knaben , getr . ,
5. - . Kinderstühlch .
mit Topf 5.- . Braß .
Luiscnstraße 14, 1,
abends n . 6 Uhr .

Herren - Schuhe , gut
erh . , Größe 44-45,
gegen Trauring zu
tauschen gesucht .
Klündert . Wartc -
str . 6a , b , Gattung .

Portemonnaie , rot .
Fisdileder , mit
größer . Geldbetrag ,
Paketzulassungs¬
marken sowie Be¬
scheinigungen der
Färberei Rover u .
Fleischkarte . am
Samstag vormittag
a . d. Weg Markt¬
straße . Langgasse ,
Wcbcrgassc verlor .
Finder erhält die
Hälfte des Geld¬
betrages z . Belohn .
Roßbach .Mauerg .15,
1. St . , oder -Tclcf .
Nr . 27637 o. Fundb .

KREWEL
'Arzneimittel .

Schwiegervater , Großvater ,
Schwager und Oi\kel , Herr

Karl Fischer
Metzgermeister

Heute entschlief nach langem , schwerem
Leiden mein lieber Mann , Schwieger¬
vater , Großvater , Broder , Schwager
und "Onkel , Herr

Heinrich Britting
im 65. Lebensjahr .

In tiefer Trauer : Josefine Britting ,
geb . Heymann , Elisabeth Britting ,
geb . Norgard , u . Enkel Karl -Heinz

Wiesbaden , den 22. Mai 1943.
Im Rad 4
Die Trauerfeier findet am Mittwoch ,
26. Mai , um 12 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Kirdigasse zu ver - Kodigelegenh . , ohne
Wäsche u . Bed . frei

Buchhalter , älterer ,
sucht sofort Be¬
schäftigung . Ang .
u . M 848 TV.

Am 23. Mai entschlief nach langem ,
schwerem Leiden meine liebe Frau ,
unsere gute Mutter , Schwiegermutter ,
Schwägerin und Tante , Frau

Wilhelmine Krüger
geb . Hennig

In tiefer Trauer : Julius Krüger
und Kinder , Theo Korbmacher ,
z . Z. im Felde , u . Frau , Meta geb .
Krüger , Bruno Krüger , Feldw . bei
der Wehrm . , Helene Krüger

Wiesbaden , Yorckstraße 15.
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
26. Mai , nachm . 2.15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Nach kurzem schwerem Leiden ist
heute meine innigstgeliebte , herzens¬
gute Frau , unsere treusergeede lieh *
Mutter , Schwester , Tante und Schwä¬
gerin , Frau

Elisabeth Stützei
geb . Anstett

allzufrüh , für immer von uns geschie¬
den und hat ihre unermüdlichen ,
fleißigen Hände auf ewig gefaltet .

In tiefster Trauer : Georg Stütze !,
Kinder Ria , Herti und Kail und
alle Verwandten

Wiesbaden (Walramstraße 22) , Darm¬
stadt , Potsdam , Merzalben , Chicago ,
Rodalben .
Beerdigung Mittwqch , 26. Mai , vorm .
8.45 Uhr , Nordfriedhof .

Freundin , sie ist
23 Jahre , blond ,
liebenswert . Char . ,
tüchtige Hausfrau ,
einen gebildeten
gütigen Menschen
als Ehekamerad .
Alter bis 35 Jahre .
Nur wirkliche Neig ,
soll entscheiden .
Zuschriften m . Bild
erb . u . A 444 TV.

Nach einem arbeitsreichen Leben ver¬
schied nach kurzer Krankheit am
22. Mai im Alter von 93 Jahren unser
“.aber Onkel , Herr

Philipp Heller

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Familie Heinrich Diefen¬
bach , Breckenheim

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
25. Mai , nachm . 3 Uhr in Brecken¬
heim statt .

Briefmarken ! Prospekt für Neuheit .
Abonnement , sowie Preisliste gratis -
Kaufe Sammlungen und Einzelmarken ,
Briefm .-Fachgeschäft H . Pape , Weimar ,
F-Str . 9/11 , Ruf 4854.

Scala , Groß -Variete . Tel . 259o0 .
Täglich , 19.45 Uhr . persönliches Auf¬
rufen von Mimi Thoma , der beliebten
Rundfunk - und Schallpfattensängerin .
Eine Stimme , die jeder kennt . Des
weiteren das Stadtgespräch von Wies¬
baden . Dogrin der Wunderhund und
weitere 7 Attraktionen . Sa . u. So .
15.15 Uhr . Fremden Vorstellung Keine
telefonischen Bestellungen .

Geriebener Meerrettich , la Spreewald -
Qcalität , feinste rheinische Rote Beete
in 1- kg - Gläser . holl . Sardellenpaste ,
125 RM 1.90, Salattunken verschiedener
Art , Brausepulver , künstlidie Frucht¬
säfte . Jede Menge an jedermann . Th .
Fritz Bauer , Feinkost , Moritzstraße 24,
gegenüber Geridrtsstraße .

2—3 Zimmer , leer ,
mit Küche von 2
jungen Ehepaaren
(Schwestern ) ges .
K 823 TV.

Mädchen - od . Dam .-
Rad gesucht . Adr .

Tagbl .-Vl. Lo
Hrn .- Fahrradrahmen

Nr . 9 . Hth . Dach . __
gm Suche guterh . warm .

-=uti Morgenrock . Gr . 42 ,** hioto nnfarh Fi

39, m . Blockabsatzj
dklgrün . mit weiß ,
gegen ebensolche
in braun . Näheres
Telefon 21577 .

Damenschuhe (36) ,
halbhoh . Abs, , gut
erh . , geg . gleiche
Größe m . hoh . Ab-

।Samstag in Nord - Kagencäpcheu Sams -
Mpi sbe Ilegengelassen , taomorepn »wisch
— I Geldtäschchens mit

Allen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die traurige Mitteilung , daß
mein einziger , lieber , sonniger Junge ,
unser unvergeßlicher Pflegesohn,Enkel ,
Neffe und Vetter

Heinz - Willi
nach kurzer Krankheit unerwartet im
6. Lebensjahr von ?uns gerissen wurde -.

In tiefem Schmerz und stiller
Trauer : Margarete Klein Wwe .,
geb . Korndörfer , und Familie
Peter Simon

Wiesbaden , den 21. Mai 1943.
Viktoriastr . 7. z. Z. Nettelbeckstr . 22
Die Einäscherung findet Dienstag , den
25. Mai , vorm . 10 Uhr , auf dem Süd¬
friedhof statt .

Bitte abgeben geg . rienvogel m . Ring
Belohnung Weil - zugefl . ? G. Belohn .
Straße 9 , 2. Kautz . I Emser Str . 37, 2 r .

Leinenkleid , rot¬
braun , Gr . 44-46 ,
gut erhalt . . 30 Mk .
Adr . im TV. Ml

IStütze , ältere Frau
--------------------- ' od . Fräulein , vor -

Verkäuferin , tüchtig

Film - Palast , SchwaKbacher Str .
spielt heute , 15.30, 17.45, 20 Uhr , das
Terra -Lustspiel „ Kleine Mädchen “ —
große Sorgen “ . Spielleitung B. Barlog .
In den Hauptrollen : Hannelore Schrotn ,
Geraldine Katt , Dagny Servaes , Fritz
Odemar , Hermann Braun , Carsta Lock,
Hans Brausewetter . Die neueste Wochen¬
schau läuft vor dem Hauptfilm . Jugend
hat keinen Zutritt .

Stundenfrau oder
Mädchen ein - bis
zweimal wöchentl .
einige Stunden ge¬
sucht . Schüffler ,
Zietenring 3, 3.

4 Eßzimmer - Stühle, ' Herr . - Portemonnaie ,
dunkel Eiche . Rück - j br . . Haltest . Rhein¬
lehne in Leder , zus str . -Kirchg . 17. 5 . ,
70 Mk . , Schuhm 18 Uhr , verl Inh .,
Nähmasch 60 Mk . u . 1Schlüssel .
Schierst . Str . 3. 4 rj Abzug . Fundbüro .

Der Finder eines am

od . Fahrrad ges .!

JohMnlsb « gererStr. Look ?
"
Eichendorff -

Wundlaufen und FuQbrennen verhütet
der seit 60 Jahren p p a >
bewährte Fu3krem tfCTulCnö

tag . 23. 5. , von ] —
Kirschpfad - Fasa - deutsches Theater . Di. 25. 5. , 19 bis
neriestraße verlor , gegen 2145 Uhr , B 31 : „Cavalleria
Gegen Belohn , ab - rusticana “ , „ Der Bajazzo “ . Preise A.

Zimmerofen , email . ,
kl ./ ges . Alwinen -
straße 14, Part .

Hirschhemknöpfe f .
Trachtenjacke ges .
W 845 TV.

Sie brauchen keinen großen Geldbeutel ,
um zu einem Eigenheim zu kommen ,
wenn Sie Bausparer bei uns werden .
Nur 25—30*/, der Bau - u . Bodenkosten
sind als Eigenmittel erforderlich . Be¬
quemes Ansparen nach Ihrer Wahl in
kleineren Monatsraten oder größeren
beliebigen Beträgen bei guter Ver¬
zinsung . Steuerliche Vorteile ! Unsere
Drucksachen erhalten Sie kostenlos !
.Öffentliche Bausparkasse für den Rcg.-
Bczirk Wiesbaden , Abteilung der Nass .
Landesbank , Wiesbaden . Rheinstr . 42/44 ,
Bismarckring 19, Langgasse 27.

NS.•CemeinidialtxC ^ Krall derthfreude

Schnellfördemden Musikuntcmcht für alle
Instrumente (Kunst - , Haus - u. Volks¬
instrumente ) wird durch erstklassige
Lehrkräfte , gewissenhaft und gründlich
an der Volksmusikschule der NSG .
„Kraft durch Freude “ erteilt . Anmel¬
dungen bei Ihrem Betriebsobmann oder
auf der Kreisdienststelle der NSG. „ K.
d. F .“ , Luisenstraße 41 (Laden ).

Nettelbeckstr . 17.
D .- Lederschuhe , bl .

Pumps , Gr .39, g . e . ,
niedr . Abs . , geg .
gleichw . , Gr . 40 , a .
Sommerschuhe , z .
t . ges . H 845 TV.

H.- Halbschuhc , br . ,
44, g . erh ., gegen
ebens .Damenschuhe
Gr . 39 , flach , od .
Blockabsatz zu t .

Kaufmann , bewand ,
in Buchführ . . sämt¬
lichen Steuersachen ,
Abrechnung ., sowie
all . verkommenden
Arbeiten , sucht Be¬
schäftigung . Angeb .
E 829 TV.________

Stelle als Hotöl -
diener od . andere
Arbeit gesucht . An -
gcb . u . K 847 TV.

Hausmeisterstelle
gesucht . F 829 TV.

Kofferradio (Batterie -
und Netzanschluß ) ,
Philipps , 350 Mk .
Adr , im TV. __ Mk

Tischgrammophon m.
45 Schallplatt . , 50.-
Steingasse 32, 2 r .

Bettstelle m. Spr .-
Rahme , Kopfkeil ,
Nachttisch , zus . 50.
Wagemannstr . 31, 1

Zaumzeug , Kandaren .
Lederriemen,Pferde -

Ständcrlampe , mod . .
gesucht . T 835 TV.

Dampfentsaft .-App . ,
Dosenverschlußni .
ges . E 845 TV.

Maßarbeit , u . 1 P.
Reitstiefel , Gr . 40,
beides gut erhalt . ,
gegen mod . Radio
zu tauschen . Adel -
heidstr . 72. 1. St .

Tausche getr . Sport¬
lederschuhe od . sch .
Korkschuhe , Gr . 40 ,
gegen gebr . Bett¬
bezug . Montag u .
Dienstag von 19 b .
21 Uhr Am Kaiser -
I ricdrich - Bad 6 .
Gartenhaus 1. St .

Sportschuhe , Gr . 38-
39, gut erh ., geg .
ebens . Gr . 37 z . t .
Goethestr .27,1 . 18U.

Tausche Lederschuhe ,
gut erhalten , Gr .

Zimmer , groß , oder
Mansarde , möbl .
oder leer , mit Licht
u . Gas . in sonn .
Lage , sof . od . spät ,
ges . F 846 TV.

in Frauenstein ,
Sommerberg .______

Sportwagen , g. erh . ,
ges . Merz , Nero -
str . 37 , b . Christ .

2 Zimmer u . Küche
(auch Teilwohnung )
eventl . außerhalb
Wiesb . , ges . Be-
rechtigungssch . vor -
handen . S 848 TV.

3-Zimmer -Wohnung
m. Küche , Bad , in
sch . Lage Wiesb .
od . Umgeb . Miet¬
berechtigungsschein
vorh . G 849 TV.

Autos u . Motorräder kauft laufend Auto -
verwert . Fehlinger , Weidenbomstr . 12,
Telefon 22548.__

Packkisten u . Zeitungspapier kft . laufend
L. Rettenmayer , Möbeltransporte und
Spedition . Telefon 59816.

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft
Erste Wiesbadener Kleidervernrittlung .
Moritzstraße 6, Ruf 20930.___

Kaufe geg . Kasse getr . Schuhe , a . defekt ,
Anzuge , Kleid . , Wäsche , Radios , Spiel¬
waren all . Art Deutsche Waren - Zentr .
W. Roth , Ruf 25079, Walramstraße 17.

Klaviere u . Flügel , nur gute Instrumente .
kauft A. L. Ernst , Taunusstraße 13.

Alte Schallplatten kauft A. L. Ernst .
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41 .

Kleiderschränke , Büfett , Waschtisch , Ver¬
tiko , Sofa , Chaiselongue , Matratzen ,
Deckbetten , Portieren , Geschirr , Haus¬
haltgegenstände , Vorhänge , sowie ganze
Nachlässe gesucht . Heesen , An - und
Verkauf , Bleichstraße 36.

. t»rhr . vs Dienstag , 25. Mai , 11.30 Uhr
Brunnen -Kolonnade : Konzert . 16 Uhr
Konzert . Leitung : A. König . 19.30 Uhr
Lieder - und Arien -Abend . Kammer

Erna Sack . Am Flügel :

Ring mit großem
Amethyst Samstag ,
22. Mai . 17.50, im
Opel -Cafe in der
Dam .- Toilette lieg ,
gelassen . Der Find ,
wird gebeten , ihn
im Ho^ l Central
geg . g. Bel , abzug .

Wettermantel wurde
aus Versehen im
Ratskeller »wischen
Vs- 1 Uhr Sonntag
mitgenommen . Bitte
dortselbst abzugeb .
— Tascheninhalt :
Schlüsselbund und
brauner Glace¬
handschuh .

Biete Nähmaschine ,
suche Damen -Rad .
M 844 TV.

Kinder -Dreirad und
Püppchen gesucht .
Geboten Tennis¬
schläger . Heinrich .
Bismarckring 23.

Kinder - Sportwagen
. od . D .- Stiefel , gut

erh . , Gr . 35/36 , geg .
D .-Rad zu tausch . ,
evtl Aufzahlung .
Frau Traudes , Ad¬
lerstraße 91.

Zimmer , möbl . , von 1
Angestellten (Pro¬
kurist ) i . Wiesbad . ,
Vorort od . Rhein¬
gauort sofort ges . .
Ang , u A 437 TV. <

Separatzimmer ,
möbliert , ungestört, .
von jg . Herrn für :
sofort oder später ,
mögl . im Kur - oder
Bahnhofs viertel , ge¬
sucht . Wäsche kann :
gestellt werden .
G 848 TV.

Tenniskleid , Gr . 40-
44, Tennisschuhe ,
Gr . 39-40, alles g.
erhalten , gesucht .
St . Viemann ,
Moritzstraße 66.

Anzug od . Hose mit
Sakko , mittl . Gr .
(48) , H .-Schuhe (42)
all . gut erh ., ges .
T 841 TV.

Puppenwagen , gut
| erhalt . , gegen eben¬

solches Dam .-Fahr¬
rad zu tauschen ge¬
sucht , evtl . Auf¬
zahlung , Wiesbad .-
Biebrich , Hopf¬
gartenstr . 13, 2 L ,
abends nach 7 Uhr .

Tadel !, fein . KohL -
Badeofen zu vert .
geg . D .- Pelzmantel ,
Wintermantel , Bett -
vorl . od . Teppiche
altes gut erhalten
(auch Zuzahlung ) .
Haushalts - Wäsche .
Adr . im TV . Ki

' Feh -Jacke , gut erh . ,
Gr . 40, 1. Qualit . ,
für 1500 Mk . Ang .
W 849 TV._______

Cbiffonklcid . rot ,
gut erhalt . , 30 Mk .
Bachmayerstr . 12.

Biete Gasherd mit
Backofen , suche gut
erh . Büro - Schreib¬
maschine geg . Wert¬
ausgleich . Angebote
u . Telef . 23739 od .
S 814 TV ._________

Biete Einmachgläser
geg . g . e . Chaise¬
longuedecke oder
Föhn . S 828 TV.

Zimmer , gut möbl .,
möglichst Zentral -
heiz . , Nähe Bahn¬
hof , von Behörden¬
angestellten zum
1. 6 . gesucht . An -
geb . u . T 846 TV.

Mans . , mbl . , f . Hrn .
gesackt . B 849 TV.

Schuhe , weiße , gut
erhalt ., Gr . 29/30, .
gesucht . M 845 TV. I

2 P. Schuhe , schwz .
u . weiße , g. e., Gr . -
39, auch Holz ges . 1
S 836 TV.__

Turnschuh , g. e ., Gr . .
42 , ges . Tel . 23061 .

Leder - Handkoffer
(Kassette o . groß .) .
gesucht . E 841 TV. :

Gitarre , gebr ., ges .
T 849 TV. _______

Wohnzim . - Schrank ,
evtl . mod . Büfett
gesucht . W 835 TV.

Küchen - und Wohn - ■
zim .- Möbel nebst
Chaiselongue und
Radio , all . gut erh .,
ges . D 845 TV.

Capitol - Theater am Kurhaus .
Heute letzter Tag : „ Capriccio “ . Ein
entzückendes Lustspiel mit froher Heiter¬
keit . Mit Lilian Harvey , V. Staal , Paul
Kemp . Jugendliche nicht zugelassen .
Beginn : Wo. 15.30, 17.45, 20 Uhr . So .
ab 13 Uhr . Voranzeige ! Ab Dienstag :
Die große Erstaufführung „ In der roten
Hölle “ , mit Fosco Giachetti , C. Montes .

Ästoria , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
„ Alles hört auf mein Kommando “ . Die
vielbelachte Filmkomödie mit Adele
Sandrock f , Wolfgang Liebeneiner ,
Marianne Hoppe , Georg Alexander u . a .
bekannten Filmkünstlern . Jugendliche
zugelassen . Die Wochenschau läuft nach
dem Hauptfilm . Anfang : 15.30, 17.45
und 20.00 Uhr .

3 Zimmer u . Küche ,
leer od . möbl .. ges .
Mietbereditigungs -
schein vorhanden .
Tel . 21163.________

3—6- räum . Wohnung
oder Einfamilien¬
haus fn Wiesbad .
oder Umgebung zu
mieten od . kaufen
ges . Mietberediti -
gungssdicin vorh .
F 849 TV.

Tausche guterhalten ,
ledernen Knaben¬
schulranzen gegen
gleichwert . Akten¬
tasche . Adresse im
Tagbl .- Verl . Mn

Gebe gutcrhalt . lg .
Stiefel

'
Gr . 42, br . ,

gegen gutcrh . Radio .
W 841 TV.

Photoapparat , gut . ,
nur Gr .4l/ $X6 , od .
kleiner (Rollfilm )
gesucht , H 849 TV,

Leica , g. erh ., ges .
W 846 TV.

Reißzeuge , gebr . , g.
erhalten , gesucht .
Käuffcr u . Co .,
Bahnhofstraße 16.

Faltboot , 1- oder
2- Sitzer . gesucht .
T 845 TV.________

DKW.-Wagen , mögl .
gut erhalten , zupi
Taxwert gesucht .
K 848 TV. -

DKW.- Wagen , mögl .
gut erhalten , aus
Privathand gesucht .
L 848 TV.

Als Verlobte grüßen : Ria Gersvach ,
Frankenstr . 8 , Heinz Werte , z . Z. RAD .
Wiesbaden , den 22. Mai 1943. _______

Ihre Vermählung geben bekannt ; Kart
Schubbach , Hilde Sdiubbadi , geb . Fischer ,
Wiesbaden , Uhlandstraße 6. Kirchliche
Trauung 12 Uhr Bergkirche .



Montag , 24 . Mai 1943

. Bilder aus Wiesbadens Postgeschichte
3 . Des Fürsten von Thurn und Taxis Freundschaft und Feindschaft

mit Nassau .
Meile Hälfte des 17 . Jahrhunderts war überall in unserem

-iralerland der Aufbauarbeit der in dem langen Kriege entstandenen
Verwüstungen gewidmet . Wiesbaden -Idstein konnte s ich glücklich
" cl’ l}cn ' . jn Johannes einen Herrn zu besitzen , der alle seine
Kräfte für dieses Ziel einfegte , so daß bald frisches Leben aus den
Ruinen emporwuchs . Sein überlebender einziger Sohn Georg August
lolgte den Richtlinien seines Vaters und wandte seine Fürsorge
besonders der Hebung seiner Städte Wiesbaden und Idstein zu .
. Der Krieg hatte die Bevölkerung tüchtig durcheinander gerüttelt ,
so daß stärkere Fäden mit entferntliegenden Orten gesponnen wurden .
Das emporstrcbende Handwerk suchte Absatz nach auswärts . Der Ruf
Wiesbadens als Weltkurstadt begann , durch Dr . Philipp Webers
- chrift ( 1617 bzw . 1636 ) in Erinnerung gebracht , seinen Weg durch
die Lande zu nehmen und lockte Badegäste in Menge herbei . So
durfte der Fürst Georg August auch die Verkehrsverhältniffe nicht ver -
nachläffigen .

Im Laufe des Jahrhunderts hatte der Fürst von Thurn und
Taxis als Inhaber des erblichen Reichspostlehens das Retz seiner
Poststraßen weiter ausgedehnt . Die eine von Frankfurt über Glas¬
hütten und DieMrchen nach Köln führende Linie berührte nassauisches
Gebiet und hatte vonA615 an im Schcrfschen Hause in Oberrod eine
Station gehabt , die in den letzten Jahren des Krieges nach Esch » er¬
legt und vom Postreiter ( später Posthalter genannt ) Hans Caspar
Hirtes bedient wurde . 1688 wechselte man nochmals die Stelle und
wählte das nicht zu Wiesbaden -Idstein gehörige Würges . Georg
August wünschte nun eine für sein Land günstige Postverbindung
zu schaffen , und anfangs schienen sich freundschaftliche Beziehungen

Hus Gau und Provinz

Die Todesstrafe für einen unverbesserlichen Sittlichkeitsverbrecher .
= Worms , 24 . Mai . In den Jahren 1931 bis 1935 wurden in Worms

zahlreiche Frauen , junge Mädchen und Kinder durch unzüchtige Hand¬
lungen eines Mannes belästigt , der sich lange Zeit der Festnahme
entzrehen konnte . Der Täter wurde schließlich in der Person des be¬
reits wegen eines Notzuchtsversuchs vorbestraften Konrad Neu aus
Heppenheim dingfest gemacht . Neu wurde damals als Sittlichkeits¬
verbrecher zu 5 Jahren Zuchthaus und Ehrenstrafen verurteilt . Unge¬
achtet dieser Strafverbüßung nahm Neu sein verderbliches Treiben
später wieder aus und stand nunmehr wegen zweier im März 1943 be¬
gangener Sittlichkeitsverbrechen vor dem Sondergericht des Ober -
landesaerichtsbezirks Darmstadt , das zur Hauptverhandlung in Worms
tagte . Ausgehend von der Feststellung , daß wiederholte zeitliche Straf¬
maßnahmen wirkungslos geblieben sind , verurteilte das Sonder¬
gericht Neu als Volksschädling , gefährlichen Gewohnheitsverbrecher
und unverbesserlichen Sittlichkeitsverbrccher nunmehr zum Tode und
zu dauerndem Ehrverlust .

Eppstein ( Taunus ) . 23 . Mai . Auf dem steil abfallenden Wald¬
weg von Staufen nach Eppstein stießen zwei Radfahrer aneinander
und stürzten . Während der eine mit Hautabschürfungen davonkam ,
erlitt der andere innere Verletzungen .

= Flörsheim a . M . , 23 . Mai . Frühmorgens drang ein Dieb in den
Laden eines hiesigen Bäckermeisters ein . Obwohl der Meister den
Dieb überraschte , konnte dieser mit dem Inhalt der Ladenkasse und
einem Bündel Brotmarken entkommen .

Frankfurt a . M ., 23 . Mai . Ein übler Hausklatsch , durch den ein
Wehrmachtsangehöriger zu Unrecht des Diebstahls verdächtigt worden
war , führte zu einer Meineidsanklage gegen eine unbestrafte
43jährige Ehefrau . In einem Strafverfahren gegen eine Mit¬
bewohnerin wegen falscher Anschuldigung , das auch zu einer Ver¬
urteilung der Beschuldigten führte , hatte die jetzt vor dem Amts¬
gericht Frankfurt ansjeflagte Eesrau verschwiegen , einer dritten Person
gegenüber eine dahingehende Äußerung gemacht zu haben , daß der
Soldat gestohlen habe . Es erwies sich aber , daß sie sich in dieser
Weise geäußert hatte . Die Angeklagte wurde wegen Verletzung der
Eidespflicht zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt . Es kamen ihr bei
dieser Verurteilung wegen Meineids die Strafmilderungsgründe des
§ 157 StGB , zugute , da sie sich bei wahrheitsgemäßer Aussage selbst
der Gefahr ausgesetzt hätte , wegen falscher Anschuldigung belangt zu
werden .

= Darmstadt , 24 . Mai . Innerhalb der Studentensührung der

Technischen Hochschule Darmstadt wurde das Amt des Soldatendienstes
geschaffen , das die Jnteresten der von der Wehrmacht beurlaubten
oder entlaßenen Kameraden wahrnimmt . Die Leitung hat ein kriegs¬
versehrter Student übernommen .

= Dillenburg , 23 . Mai . Nachts warf sich oberhalb des Ortes
Sechshelden in Richtung Haiger ein junges Paar vor einen Per¬
sonenzug und wurde überfahren . Es handelt sich um einen 23jährigen
Mann aus Michelstadt im Odenwald und ein 21jähriges Mädchen aus
Eiserfeld . Beide waren sofort tot .

= Limburg ( Lahn ) , 23 . Mai . Der Leiter einer Lebensmittel -
verkaufsstelle und die Ehefrau des Inhabers eines Rauchwaren -

Neues aus alter Welt

Wiesbadener Tagblatt

zu dem Fürsten von Thurn und Taxis anzubahnen , die beiden Teilen
nur zum Nutzen hätten gereichen köiinen .

Der letztere erklärte sich 1702 bereit , dein Fürsten Georg August
zur Sanierung der Finanzverhältnisse seines Landes gegen Verpfän¬
dung der Dörfer Esch . Bermbach , Walsdorf und Wallrabenstein
50 000 Gulden vorzuschießen . Trotzdem die Zinszahlung pünktlich er¬
folgte , begann der Gläubiger nach kaum mehr als Jahresfrist
Schwierigkeiten zu machen , die in dem Bestreben gipfelten , mit Hilfe
des Reichshofiates die Einräumung der verpfändeten Dörfer zu
erzwingen . Der alte Graf Walrad von Nastau -llsingen hatte am
24 . Januar 1702 vom Haag aus vor der Verpfändung evangelischer
Dörfer an einen katholischen Reichsfiirsten gewarnt . Hatte er die ge¬
heime Absicht bei dem Darlehen geahnt , damit eine Gegenreformation
in die Wege zu leiten , die bei der Grafschaft Königstein und Nastau -
Hadamar so trefflich geglückt war ? Seil dem Aussterben der ersten
Jdsteinischen Linie hatte man auf katholischer Seite ( Mainz ) mehrere
Anläufe gemacht , auf die wir an dieser Stelle nicht eiilgehen können .
Erwähnen wollen wir nur den Versuch , bei dem man des Grafen
Johannes ältesten Sohn Gustaf Adolf ohne Wißen seines Vaters für
den katholischen Glauben gewann . Durch dessen Heldentod im Türken¬
krieg entfielen aber alle schönen hieraus sich ergebenden Pläne .

Jetzt aber wurden die durch die auf Reichshofratsbeschluß ent¬
sandte kaiserliche Exekutionskommission getroffen , Vorkehrungen zur
gesetzlichen „ Immission " ( Einsetzung ) des Fürsten von Thurn und
Taxis in die betreffenden Orte durch geschickte Behandlung seitens
der naßauischen Räte und durch den hartnäckigen paßiven Widerstand
der Unterbeamten und der gesamten Bevölkerung vereitelt und der
ganze Angriff im Jahre 1709 vollständig abgeschlagen .
* Diese Vorgänge mußten natürlich auf die Entwicklung der Post -

verhältnisse im naßauischen Gebiet einen großen Einfluß ausüben ,
wie in der nächsten Fortsetzung weiter dargelegt werden soll . Z .

geschäfts in Limburg machten in den Jahren 1941 und 1942 wiederholt
Tauschgeschäfte mit bezugsbeschränkten Waren , wenn auch jeweils in
kleinen Mengen . Sie wurden von der Strafkammer in Limburg im
zweiten Rechtszug zu einer Gefängnisstrafe von je zwei Monaten
verurteilt .

= Limburg ( Lahn ) . In Oberneisen scheute das Pferd der Witwe
Ott beim Einspannen und rannte über die Straße gegen die Mauer
eines Hauses . Der Anprall war so heftig , daß sich das Tier den
Schädel einrannte und sofort verendete .

= Marburg , 23 . Akai . Auf dem Heimweg von der Schule in
Kirchhain benutzte die Schülerin Fritsch aus dem Dorfe Stausebach
ihr Fahrrad . Sie wurde beim Einbiegen in die Hauptstraße von
einem Kraitwagen angefahren und schwer verletzt . Ärztliche Kunst
vermochte nicht .

"
dem Kinde Rettung zu bringen .

— Wißen ( Sieg ) , 23 . Mai . In unerschrockenem kameradschaftlichem
Einsatz hahen auf Grube „ Eupel “ Obersteiger , Steiger und Ärbeits -
fameraben zwei von Herahfallendem Gestein eingeschloßenen Berg¬
leuten das Leben gerettet und sie nach elsstündiger angestrengtester
Arbeit mit nur geringfügigen Verletzungen bergen können . Die beiden
Verunglückten waren durch das niederbrechende Gestein überrascht und
so eingeschloßen worden , daß sie sich selbst nicht befreien konnten . "Ohne
Aufforderung hatten sich so viele Arbeitskameraden für die Bergungs¬
arbeiten gemeldet , daß nicht alle Verwendung finden konnten .

= Baumholder , 23 . Mai . Als ein mit Bierfäßern beladenes Last¬
auto die steile Straße in den Ortseingang hinabsuhr , versagten die
Bremsen . Mit voller Wucht rannte das schwere Fahrzeug in den Hof
einer Autowerkstiittze , beschädigte mehrere Kraftwagen und stieß gegen
ein Auto , das gerade angefahren war . Beide Magen wurden durch
den Anprall auseinandergerißen , so daß der Uniallort ein Bild der
Verwüstung bot . Vier Personen , die bei dem llnfall schwere Ver¬
letzungen erlitten , mußten in das Krankenhaus überführt werden .

Engers , 23 . Mai . Ein Junge von hier sprang in Höhe seiner
elterlichen Wohnung von einem Wagen der Kreisbahn während
der Fahrt ab . Er wurde von dem Anhängewagen der Bahn erfaßt
und mit solcher Wucht zur Seite geschleudert , daß er mit schweren Ver¬
letzungen ins Krankenhaus gebracht werden - mußte . Dort wurde ihm
ein Sein amputiert , da es fast völlig zerschmettert war .

= Gelnhausen , 24 . Mai . In der Kreisgemeinde Eidengesäß wurde
au einem der letzten Abende das dreijährige Söhnchen einer Familie ,
das von seiner Mutter zur Feldarbeit mitgenommen worden war ,
vermißt . Die Einwohnerschaft und die örtliche Feuerwehr begaben
sich , als der Junge am Abend noch nicht da war , auf die Suche und
fanden gegen 22 llhr den kleinen Ausreißer im Waldesdickicht in
tiefem Schlafe .

= Treysa , 23 . Mai . Der Brauereibesitzer Friedrich Haas über¬
schritt , aus seinem Garten kommend , in der Nähe der Brauerei den
Bahnkörper , überhörte infolge eines Eehörleidens das Herannahen
eines Zuges und wurde überfahren . Der Tod trat auf der Stelle ein .

= Friedberg ( Hessen ) , 23 . Mai . Ein Oberingenieur des hiesigen
llberlandwerkes verunglückte auf einer Dienstreise so schwer , daß er
seinen Verletzungen erlag .

= Zwingenberg (Vergstr ) . , 23 . Mai . Aus dem Großmarkt gelang¬
ten in kleinen Mengen die ersten Frühkirschen zur Ablieferung .

= Heppenheim (Bergstraße 23 . Mai . Die in den sechziger Jahren
stehende Bauersfrau Elise Bub , die vor einigen Tagen durch Scheu¬
werden der Kühe vom eigenen Fuhrwerk auf dem Acker überfahren
worden war , ist nunmehr ihren Verletzungen erlegen .

Sport und Spiel

Schweres Autobusunglück in Finnland

Helsinki , 24 . Mai . Ein schwerer Autobusunsall , bei dem drei
Tote und zwanzig Verletzte zu beklagen sind , ereignete sich gestern
bei Vaasa . Der mit 28 Personen besetzte Autobus erlitt in „voller
Fahrt einen Achsenbruch und stürzte die einige Meter tiefe Böschung
hinab . Drei Personen wurden auf der Stelle getötet , die anderen
mehr oder weniger schwer verletzt . Nur fünf Fahrgäste kamen mit
dem Schrecken davon .

Immer größere Ausmaße der Überschwemmungs -Katastrophe in
den USA .

Eens , 24 . Mai . Nach Berichten aus New Pork ergoßen sich um
Sonntag neue Überschwemmungen über große Gebietsteile im Mittel¬
westen , da vier durch Wassermaßen angeschwollene Flüße ihre User
durchbrachen und tausende Morgen von fruchtbarem Ackerland iiber -
fchwemmten . Hunderttausend Morgen stehen Bei St . Louis unter Wal¬
ser . Wo der Missouri schon 30 Kilometer vor seiner normalen Mün¬
dung sich mit den Waßern des Mißißippi vereinigt hat , wird berichtet ,
daß die Flüße Illinois und Wnbash je Stunde um einen Fuß steigen .

Bei Peoria stieg her Illinois 10V = Fuß über den normalen
Waßerstand . Mehr als 10 000 Arbeiter sind damit beschäftigt , Sand¬

säcke zur Eindämmung der Fluten aufzutürmen .
In Indiana , Oklahoma und Cansus ist die Gefahr vorbei , du der

Fluß den Höhepunkt überschritten Hut . In vielen Städten , wo mehr
als 100 000 Personen zur Räumung gezwungen waren , kehren die

Flüchtlinge jetzt wieder in ihre Wohnungen zurück .̂ Die Schäden wer¬
den hier auf mehr als 40 Millionen Dollar geschätzt .

Turin , 24 . Mai . Ein leichtes Erdbeben , von mehreren
Sekunden Dauer wurde Samstagabend in Turin sowie mehreren
Orten von Piemont verspürt . Das Zentrum scheint sich im Susa -Tal

besungen zu haben . Schaden wurde bisher nicht gemeldet .

Wertvoller Schmuck abhanden gekommen . Am 18 . Mai in den

Morgenstunden kam im Hauptbahnhof M ü n ch e n oder im D -Zug
München -Wien eine rotlederne Schmuckkassette in Kofferform ,
40 : 30 : 10 Zentimeter , Doppelschloß , mit nachgenannten Schmuck ab¬

handen : eine doppelreihige lange Perlenkette , ein Paar Ohrringe mit

je einem Diamanten und einer erbsengroßen Perle , und ein Armband

mit Diamanten besetzt . Gesamtwert 20 000 SkM . Vor Ankam wird

gewarnt .

Gesellschaft für Lindes Eismaschnen AG ., Wiesbaden . Der Aui -
« chtsrat hat beschloßen , der am 11 . Sunt 1943 stattfindenden Haupt¬

versammlung die Ausschüttung einer Dividende oon 5 % oorjuicblaaen ,
wovon 4 % zur Auszahlung gelangen und 1 • / « auf Grund der Devrsen -

abgabeverordnung vom 12 . Juni 1941 dem Treuhandvermögen der

Aktionäre zugesührt werden soll ( wie i . $ .) . \
Frankfurter Börse vom 24 . M - i . Heidelberger Zement wurden

rationiert . Renten kaum verändert . Steuergutscheine I 102 .60 Jn -

dustrieobligationen weiter gesucht . Von Aktienfreiverkehr Eliag -

Vadische Wolle fest 155V : . Tagesgeld 1 % % .

Montag : » erdunkeluns von 22 .29 bi » 4.49 Uhr

Um den Rhein -Main -Preis
FSV . Frankfurt — KTE . Wiesbaden
Union Niederrad — Eintracht Frankfurt
SB . 98 Darmstadt — Kickers Offenbach
FK . 93 Hanau — Opel Rüsselsheim

3 :2 ( 1 :0 )
0 :6
2 :4
2 : 1

Die Wiesbadener hielten sich bei ihrem ersten Svjel dieser Runde
in Frankfurt recht gut und unterlagen nur ganz knapp nach großen¬
teils ausgeglichenem Kampf . Das Treffen stand bei wechselnden ,
beiderseits verpaßten Gelegenheiten noch fünf Minuten vor der Pause
0 :0 . Dann erfolgte ein starker Angriff der Bornheimer , mehrere der

blauschwarzen Stürmer verfehlten den Ball , den indes auch die
Deckung der (Seißen nicht weit genug fortbringen konnte . Aus dem
Hinterhalt schoß der Halbrechte Muth ins Ziel . Dagegen hatten die
Frankfurter einmal Glück , als ihr Tormann Feige eine Bombe Schirr -
manns eben noch zur Ecke fausten konnte . Die Wiesbadener Juli :
Müller , Stellwagen : Olinger , Roßkovv , Küchler : Barbehenn ,
Verspohl , Schirrmann , Arendt , Gierend blieben auch weiterhin den
Blauschwarzen , die von bekannten Spielern Dietsch im Mittellauf
und Schuchardt auf Halblinks einsetzten , durchweg ebenbürtig . Mitte
der zweiten Hälfte erzielten sie den Ausgleich . Arendt war im Straf¬
raum in günstiger Schußstellung gelegt worden , den von Schiedsrich¬
ter Eisinger (Wixhausen ) verhängten Elfmeter verwandelte Roßkopp .
Doch fast postwendend hatten die Frankfurter ihren Vorsprung wieder¬
hergestellt . Juli fing im Fallen , der herzueilende Schmidt trat den
Ball dem Tormann aus den Händen ins Netz . Im Nachschuß erhöhte
Schuchardt die Frankfurter Führung gar auf 3 :1 , indes Schirrmann >
der mit weiter Vorlage auf die Reise geschickt , stch durchsvielte , ver -
beßerte mit dem zweiten Wiesbadener Gegentreffer . Dieses Abschnei¬
den auf dem heißen Bornheimer Boden ist für KSE . immerhin recht
ehrenvoll .

Um den Aufstieg

BfR . Bürstadt — Reichsbahn Mainz 05 2 :4
Luftwaffe Gießen — BfB . Offenbach 1 :1
TSG . Urberach — Hanau 60 verlegt

Die Mainzer konnten stch in Bürstadt durchsetzen und Regten mit
dem gleichen Ergebnis wie zu Haufe im Vorspiel . Sie sind damit
den Wiesbadenern bedenklich nahegerückt , beide haben 4 :2 Punkte ,
aber KSG . mit 13 :3 das bessere Torverhältnis ( gegen 8 :5 von Mainz ) .
In dem letzten , entscheidenden Spiel der Rivalen indes besitzt Mainz
den Platzvorteil , und die Hiesigen müßen sich schon strecken , wenn sie
nicht doch noch überholt werden wollen . Ein Unentschieden wäre
zumindest nötig ! — Durch die Punkteteilung in Gießen gewinnt VfB .
Offenbach den Eruovensieg in Gruppe II , während Eruvve III mit
Rödelheim ihren Sieget schon am Vorsonntag ermittelte .

Zwei Freundschaftsspiele

Reichsbahn SG . — SpVgg . Eltville ( 6 :1 ) (3 :0 )

SvGmde . Höchst — FB . 02 Biebrich 6 :3 (0 : 1)

Die Reichsbahner zeigten sich in Zuspiel und Ballbehand¬
lung den Eltviller Gästen besonders während der ersten Halbzeit
Überlegen . Bei den Rheingauern machte sich die notwendige reichliche
Ersatzgestellung im Zusammenwirken doch bemerkbar . So konnten die
Gastgeber zunächst ziemlich klar das Feld beherrschen und legten bis

zur Pause bereits drei Treffer vor , das Ergebnis hätte bis dahin bei

Nr . 119 Seite 5

Zur „ Spinnstoff - und Schuh¬

sammlung IMS "

(GeirV . Hanichi

Heraus mit ihm , er schreit nach lüft ,
Verträgt nicht mehr den Mottenduft .
Als Rohstoff ist er . noch von Wert .
Die Sammelstelle ihn begehrt )

Unsicherheiten der gegnerischen Deckung sogar schon höher lauten kön¬
nen . Nach flotter Kombination schoß der Mittelstürmer Lindner
das Führungstor , der Rechtsaußen Will erhöhte mit direktem Schräg -
schuß . Kurz vor dem Wechsel erzielte mit weiter Rechtsvorlage der
Halblinke Haas das 3 :0 . Nach Wiederbeginn folgte bald ein vierter
Treffer nach schönem Durchsviel von Ayer , aber lwnn wurde Eltville
besser und blieb fast die ganze zweite Hälfte im Feld nahezu eben¬
bürtig . Arnet holte im Nachschuß auch einen Gegentreffer , aber all¬
gemein erwies sich der Sästesturm als wenig durchschlagskräftig . Die
Reichsbahn war glücklicher , ihr gelang ein fünfter Erfolg , als bet
Rheingauer Hüter eine Flanke ins eigene Netz schlug , und im End¬
spurt der Hiesigen , die zuletzt nochmals aufdrehten , (teilte wieder der
Halbrechte Ayer den Endstand her .

Biebrich bestritt das Rückspiel in Höchst und schnitt hier doch
wesentlich bester ab als vor einigen Wochen auf dem Dyckerhoffvlatz .
Dabei fehlten von der vorgesehenen Aufstellung noch Klarmann und
der Tormann Bausch : zwischen den Pfoster svrang Barthel ein und
bewährte sich hier wie in früheren Tagen . Bis zur Pause machte er
eine Reihe klarer Gelegenheiten der Gastgeber zunichte , auch einen
scharfen Fünfmeter -Schuß fing er ab . So konnte FV . 02 durch die
Halbzeit , die auf Kombination Giedermann - Beisiegel durch den Letz¬
teren erzielte , Führung behaupten . Später brachte ein Selbsttor eines
Verteidigers den Ausgleich , Höchst reihte den zweiten Treffer an .
Indes die Gäste erwiderten mit einem von Beisiegel prächtig über
die Deckungsmauer eingeschossenen Sechzehnmeter -Strasstoß . Neuer¬
liche Führung der Höchster machte wiederum Beisiegel durch Straf¬
stoß wett . Die Gäste waren im Feld bis dahin vollauf ebenbürtig ,
gegen Spielende aber unterliefen ihnen einige Verteidigungssehler .
daß die Platzherren kurz hintereinander noch dreimal zum Zuge
kamen . So ist der Sieg Höchsts Bern ganzen Verlauf nach doch reich¬
lich hoch ausgefallen , Biebrich wirkte jedenfalls bedeutend bester und
stabiler als im Vorspiel .

Gerätewetturnen des Kreises Wiesbaden

Auch im Kriege findet der Turnbetrieb in unseren Turngemein¬
schaften weiterhin seine Pflege ; das Eeräteweiturnen am Sonntag
in der Turnhalle bet Schule an bet Oranienstraße konnte hierüber
ein erfreuliches Bild zeitigen . Dazu traten auch die Turner aus HI . ,
BDM . und dem Jungvolk , so daß die Teilnehmerzahl eine stattliche
wurde . Kreisfachwart Werntz , dem ein Stab bewährter Kampf¬
richter zur Seite stand , leitete die Veranstaltung . In feiner Be¬
grüßungsansprache gedachte er des so früh verstorbenen Reichssvort -
sührers v . Tschammer und Osten , besten Werk zu vollenden ja für alle
Turnet und Sportler und für die deutsche Jugend heilige -Verpflich¬
tung sein soll . Als Ehrengäste waren u . a . der z. Z . in Urlaub
weilende Kreissporlwart Schick und HJ .- Hauvtstellenleiter Schellet
erschienen . Die turnerischen Vorführungen setzten sich zusammen aus
Pflicht - und Kürübungen am Reck , Barren , Pferd , den Ringen : hinzu
kam eine Bodcnübung . Es wurden durchweg gute Leistungen geboten :
der Vierkampf der älteren Jahrgänge , wobei der Senior Arens (Tbd .
Wiesb .) schon 75 Jahre zählt , fand besondere Anerkennung . Nach¬
stehend folgt die S i e g e r list e :

Männer , Zehnkamvf , Oberstufe : 1. Sieger und Kreismeister : Juer
(Tbd . Wiesb . /Wehrm .) = 179V « Punkte . Achtkamvf , Mittelstufe :
1 . Sieger Keßler ( Tv . Biebrich ) = 126 */« Punkte . Achtkamvf Kl . E
( Jahrg . 1904 — 1910 ) 1 . Sieget Zindel ( Eintr .) = 137 ' - Punkte . Sechs -
Kampf Kl . F ( Jahrg . 1899 — 1903 ) 1 . Conrad ( Tbd .) = 116 ' « Punkte .
2 . Bullmann ( Eintracht ) = 94 ' - Punkte . Fünfkampf Kl . C (Jahrg .
1894 - 1898 ) 1. Werntz , Th . ( Tv . Biebrich ) - 92 ' /- Punkte . 2 . Schmitt
( Reichsbahn ) = 78 ' - Punkte . Fünfkampf Kl . H ( Jahrg . 1885 — 1893 )
1 . Ackerknecht ( Tbd .) = 99 Punkte . 2 . Diktmann ( Tbd .) = 90 Punkte .
3 . Seibel ( Tv . Siebt .) = 89 Punkte . Vierkamvf Kl . J (Jahrg . 1884
und früher ) : 1 . Diederich ( Tbd . ) = 72 Punkte . 2 . Kunz ( Tv . Biebrich )
= 71V - Punkte . 3 . Weritz ( Tv . Johannisberg ) 71 Punkte .

Turnerinnen , Fünfkampf , Oberstufe : 1. Hnadeck (Eintr . ) - 93V:
Punkte , 2. Sisloch ( Tbd .) . — 88 Punkte . Fünfkampf , Unterstufe :
1 . Zindel ( Eintr .) = 86 Punkte . 2 . Treber ( Tv . Biebrich ) - 85 ' -
Punkte . 3 . Nürnberger ( Eintr . ) 84 Punkte . BDM .. Fünfkampf :
1. Henning ( Post ) .= 94 ‘ - Punkte . 2 . Huber ( Tbd .) = 93 ' - Punkte .
3 . Volveit ( Tv . Biebrich ) 92 Punkte .

HI ., A , Achtkamvf : 1. Selber ( Tv . Biebrich ! - • 138 Punkte .
2 . Diktmann ( Tbd .) = 131 Punkte . HI . , B , Fünfkampf : 1 . Wölfert
( Tv . Dotzheim ) = 84 Punkte . 2 . Barcaße (Tv . Biebrich )
- 83V- Punkte . Jungvolk , Fünfkampf : 1. Kowarsch ( Tbd .)
= 86 Punkte . 2 . Meister ( Tbd .) - 85 ' = Punkte . 3 . Löschhorn (Tbd .)
-- 85 ' 2 Punkte . M .

Handball in Heßen -Rassau
Die Stadtrunde von Hesten -Nassau steht werter im Zeichen des

TV . Griesheim , der auch fein achtes Sviek , gegen VDM . Heddern¬
heim , mit 11 :9 (9 :5 ) gewann und nun mit 16 :0 Punkten weit voraus
liegt . RSE . Rotweiß Frankfurt hält nach dem 11 :9 (7 :3 ) Sieg über
TS . Sachsenhausen den zweiten Platz . Dietzenbach siegte kampflos
über FSV . Frankfurt .

Hockey in Heßen - Naßau
Der Hockeysonntag verlief in Hessen - Nassau recht ruhig . Meister

Sachsenhausen 57 bereitete sich , allerdings ohne seine Urlauber , in
einem Freundschaftsspiel aus den nächsten Sonntag vor . Der RE .
Rüßelsheim konnte mit 3 :0 ( eicht geschlagen werden . In einem Aus¬
wahlspiel trafen eine Wiesbadener Frauen -Mannschaft und die
BDM .-Gebietself zusammen . Mit 3 :1 siegte die erstere .

Rund um den Hellerhof in Frankfurt
Das Straßenrennen „ Rund um den Hellerhof "

, bei dem int Süd -
westen Frankfurts eine 2914 Meter lange Strecke fünfundzwanzigmal
zu runden war , endete wie im Vorjahr mit einem Sieg des früheren
deutschen Straßenmeisters Karl Kittsteiner ( WS/Mainz ) . Der Niirn -
berg -Herversdorfer begnügte sich diesmal mit einem Punktsieg .

DEUTSCHE ARBEITSFRONT
Xp » KREIS WIESBADEN

Lrtswaltung Westring . Am Mittwoch , 26 . Mai , 20 .15 llhr ,
findet in der Ortswaltung Westring , Scharnhorchstraße 28 , eine Amts -
walteibesvrechung statt .
Fachstelle Druck und Papier . Am Donners t .ag . 27 . Mai , 18 .00
llhr findet im Sitzungssaal der TAF . (Luisenstraße 12) eine Arbeite
tagung der Betriebsführer , Betriebsobmänner und Unterführer bei
Fachstelle Druck unb Pavier statt .
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